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fHT Mrttagausgaoe . MM Ztrkkiiche Zeitgsz Maß.Hrprditis « :
Kirkei und Lammstraße-Ecke
nächst Kaiserftr. u. Markts .
Lrief- od . Telegr.-Adr. laute
nicht auf Namen, sondern :

, Vadische Preise ", « arkruh «.

Bezug in Kartsruhe:
In « Verlage abgeholt:
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins Haus geliefert :
Brerteljährlich M . 2 .20
Auswärts - bei Abholungam Postschalter Mk . 1.8t ».Durch den Brresträger täg .
lich 2 mal ins Haus gebracht

Mk . 2.52 .
8 seitige Nummern 5 Pfg .Größere Nummern 16 Pfg .

Anzeige« :
Die Kolonelzeüe 25 Pfg .,
We Rttlamezeile 70 Pfg .

Nr . 470 .
im

General-Anzeiger - er Aesi- enzsta- t Aarlsruhe und - es GrstztzerzsgtumsBatzen.
Unabhängige und gelefenfte Tageszeitung in Karlsruhe.

Gratis-Keilagen :Wöchentlich 2 Nummern ^Karlsruher Ilnterhattungsölatt " , monatlich 2 Nummern Kurier " '
Anzeiger für Landwirtschaft , Garten-, Obst - und Weinbau, 1 Sommer - und 1 Winter -Jahr ,

planbuch und 1 schöner Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen .
Täglich {6 bis 40 Seiten , weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .

Karlsruhe , Dienstag den 11 . Oktober 1910. Telephon-Nr . 86.

Eigentum und Vertag vo«
8 - THiergartc « .

Chefredakteur: Merk Herz«-
zugleich veranttvortlich ftt
Politik und allgemeinen Teil.
Verantwortlich für Chronikund Residenz E. StOij, für den
Anzeigenteil A. nintzrrrpncher,

süintlich in Karlsruhe .

Aussage :

3300 « W .
gedruckt auf 3 Znnllkng ».

RotationSnrafchineu.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

21000
Abonnenten .

20 . Jahrgang .
Zar deutschen Frauenbewegung.

Ein Rückblick aus den Heidelberger Frauentag.
r . Heidelberg. 9. Okt. Die Entwicklung des Bundes deutscher

Frauenvereine , der die organisierte deutsche Frauenbewegung mit
Ausnahme der sozialdemokratischen umschließt, kennzeichnet sich am
besten durch einen Rückblick auf sein erstes Zusammentreten 1895 , bei
dem er 65 Vereine zählte . Heute , nach elfjährigem Bestehen, umfaßtder Bund 237 Vereine und 33 Verbände mit der Gesamtzahl von
200 000 Mitgliedern . Und diese Organisation , die bei ihrer Gründ¬
ung als die Aeutzerung ungerechtfertigten weiblichen Selbständigkeits -
Gelüstes verspottet wurde , die man als vorübergehende Erscheinung
geißelte» hat eine so fruchtbare Jdeenpropaganda getrieben , hat so
manches praktische Ziel erreicht, daß ihre Tätigkeit weit über den
i reis des weiblichen Geschlechtes hinaus bekannt und anerkannt wird .

A llerdings mutzte der Bund erst nach Baden , dem Erfüllungsort vielen
,
'

rauenhoffens u«rd Frauenstrebens komnren , um die Genugtuung zukleben , von einem Regierungsvertreter offiziell im Namen der Re¬
gierung mit warmen Sympathieerklärunge « begrüßt zu werden . Daß
diese Sympathie nicht nur platonisch ist, konnte der Herr Geheimer
Rcgierungsrat Jolly aus der Tatsache Nachweisen , daß Baden bereits
vor mehr als 30 Jahren höhere Mädchenschulen errichtet und die
Knabenschulen den Mädchen geöffnet hat , daß die Universttäten sie als
vollberechtigter Livis academicae ausgenommen, und daß nach der
jüngsten Novelle zur Gemeinde- und Städteordnung Frauen nicht
mehr nur fakultativ , sondern obligatorisch zu den städtischen Kommis¬
sionen sür das Armenwesen, für Erziehung , Unterricht und für die
öffentliche Gesundheitspflege zugezogen werden .

Wie anders klangen diese Worte und ihre Auffassung vom Wesen
und Werk der Frauenbewegung als jene , die erst vor kurzem Lei einem
Königsberger Festmahl gesprochen worden find. In Frauenkreisen
allerdings haben sie keineswegs im einschränkenden Sinne gewirkt, sie
geben der Bestrebung, die ihre Berechtigung auf die 914 Millionen
erwerbstätiger Frauen stützen kann, die sich beruft auf die veränderte
wirtschaftliche «mb soziale Stellung der Frau , vielmehr ein wirksames
Agitationsmaterial uitb wie einmütig diese Auffassung vorherrscht,
erhellte sich aus der vorgeschlagenen Protesterklärung des Bundes
gegen die kaiserliche Auffassung, die trotz des Einspruches der Ver¬
treterinnen der evangelischen Frauenvereine , angenommen wurde .

Eine der bemerkenswertesten Erfahrungen dieser Generalversamm¬
lung ist die Erkenntnis , daß der konfessionelle Einfluß im Schwinden
begriffen ist Und die liberale Strömung dafür an Macht gewinnt .
Beide Hauptthemen : „Das kommunale Frauenwahlrecht " und „Das
Gemeindebestimmungsrecht" waren auf Antrag des linken Flügels auf
die Tagesordnung gesetzt und beide Fragen si ««d ganz in seinem
Sinne entschieden . Ebenso waren bei einer ganzen Reihe von Anträ¬
gen die Stinrmen der liberalen Frauen ausschlaggebend. Ob diese
Tatsache eine symptomatische Bedeutung ist, wird sich während der
nächsten Geschäftsperiode zeigen, fast aber hat es den Anschein , denn
bei der Vorstandswahl ist nicht nur Dr . Gertrud Bäumer , die Mitgliedder Fortschrittlichen Partei ist und auch bei der Frauenstimmrechts¬
forderung auf dem Boden des allgemeinen , gleichen, direkten und ge¬heimen Wahlrechtes steht, zur ersten Vorsitzenden ernannt , sondern
find auch zwei weitere aüsscheidende Mitglieder durch Dr . Altmann -
Gottheiner und Martha Zietz ersetzt , beides Frauen , die die bisherigePolitik der konservativ-klerikalen Mehrheit , aller Voraussicht nach ,nicht fördern werden.

Man muß die Entwickelungsgeschichtedes Bundes kennen, um zu
ermeffen, welche Bedeutung feine heutige Stellungnahme zum Ge¬
meindewahlrecht hat . Noch in Wiesbaden 1902 erregte der bloße Hin -
«veis auf politische und kommunale Forderungen noch lebhafte Aus -

Auf Schloß Ktundier.
Abenteuer Joseph Rouletabilles .

Von Gaston L e r o u x.
(12 . Fortsetzung. ! Nachdruck verbot«« .

Mein Freund beschäftigte sich darauf mit der Spur der
Kugel in der Wand . Er machte uns darauf aufmerksam, daß
sie sich einige Zentimeter tiefer als die Handspur befand . Dann
ging er zur Tür zurück und betrachtete genau Schloß und Rie¬
gel. Er stellte fest, daß „sie das Aufbrechen der Tür von außen
sehr gut besorgt hatten "

; denn an dieser eingeschlagenen Tür
hatten sich Schloß und Riegel nicht geöffnet, und aus der Wand
waren die beiden Schließklappen beinahe herausgerissen und
hingen nur noch an einer Schraube.

Der junge Redakteur der „Epoque" unterzog diese Dinge
einer aufmerksamen Betrachtung , nahm die Tür wieder vor ,
besah sie von beiden Seiten , versicherte sich , daß es keine Mög¬
lichkeit gab, sie von außen zu öffnen oder zu schließen , und ver¬
sicherte sich ferner , daß man den Schlüffe ! von innen im Schloß
steckend gefunden hatte . Schließlich als er noch konstatiert hatte ,
daß diese Tür keinen automatischen Verschluß besaß , kurz , daß
sie die einfachste und natürlichste aller Türen war , deren Schloß
und Riegel fest und verschloffen geblieben waren , ließ er die
Worte fallen : „So wird 's gehen !" Darm setzte er sich auf die
Erde und zog hastig seine Stiefel aus .

Auf den Socken machte er sich nun im Zimmer zu schaffen.
Das erste war , daß er sich über die umgeworfenen Möbel beugte
und sie mit der größten Genauigkeit untersuchte. Wir betrach¬
teten ihn stillschweigend . Rur Vater Jacques wurde immer
ironischer .

..Ach , Sie Kleiner ! . . . ach. Sie Kleiner !" spottete er,
„was machen Sie sich für Mühe !

"

einanderfehungen über die Aufgaben der bürgerlichen Frauenbewegungund heute treten selbst die Kreise, die sich immer mit großem Nachdruckals gemäßigt bezeichnen , nicht mehr gegen diese neuen Arbeitsgebieteauf . Aber was wäre auch als wirklich stichhaltiger Grund gegen die
Tatsachen anzuführen , die Dr . Elisabeth Altmann -Eottheiner in ihremReferat über das Eemeindewahlrecht als Argumente beachtet? Siewies auf die immer mehr zunehmende weibliche Erwerbsarbeit , er¬innerte daran , daß in einer großen Anzahl deutscher Einzelstaaten fürStadt - und La««dgemeinde bereits ein beschränktes Frauenwahlrechtbesteht und zog schließlich die nachgewiesenen guten Erfahrungen
außerdeutscher Staaten mit dem kommunalen Frauenwahlrecht heran .Daß in der bisherigen Form der Vertreterwahl eine durch nichts be¬
gründete Ungerechtigkeit liegt , leuchtet ohne weiteres ein , wenn manbedenkt , daß diese Frauen , die durch Grundbesitz oder eigene Erwerbs -
arbeit dem Staate die gleichen Steuerleistungen genießen wie derMann doch nicht das Aequivalent dieser Steuerzahlung empfangen , ja ,daß sie sogar des geringen Rechtes der indirekten Wahl bei einer Hei¬rat verlustig geht, während mancher Mann erst durch feine Heiratoder die Erwerbsarbeit seiner Frau das kommunale Wahlrecht er¬ringt , jedenfalls aber in vielen Fällen durch ihr Geld in eine höhereSteuerklasse aufrückt und dadurch auch zugleich an kommunalem Ein¬fluß gewinnt .

Vorerst wird die Arbeit für das kommunale Frauenwahlrechtnatürlich darin bestehen , die breiten Massen aufzuklären , die Frauen ,die bereits gewisse Rechte haben, zu ihrer Ausübung heranzuziehen , fieauch noch weit mehr als bisher für ihre sozialen Pflichten zu gewinnenund durch Eingaben bei den Einzellandtagen um die Umwandlungdes indirekten in ein direktes Wahlrecht zu petitionieren .Hier können alle , selbst die kleinsten Vereine , wichtige Pionier¬arbeit leisten, und ebenso bedarf die Eesetzwerdung des Gemeinde-
bestinrmungrechtes noch langer Vorarbeiten und einer ausgedehntenAufklärungsarbeit . Wenn der Bund , trotz Abraten der klerikalenRichtung, sich auf das Gemeindebestimmungsrecht festgelegt hat , soweiß er sehr wohl , daß die Erfüllung in langer , mühsamer und treuerArbeit vorbereitet werden muß, aber die Vereine haben auch durch«in wichtiges Agitationsmittel, ' denn nichts überzeugtleichter von der Notwendigkeit weiblichen kommunalen Einflusses , alsdie Zahlen und Fakten, die sich aus dem Alkoholmitzbrauch ergeben .In vier Tagen ist in Heidelberg eine ungeheuere Fülle von Ar¬beit geleistet worden und die bunten , farbenprangenden Herbstwälderschienen diesen fleißigen und eifrigen Frauen nicht zu leuchten. Stundeum Stunde saßen sie bei ihren Beratungen oder lauschten aufmerksamden Vorträgen . Aber als am Sonntag das sagenumsponnene , poesie -umrankte Heidelberger Schloß in magischer Belichtung die ganzeSchönheit seiner Konturen offenbarte , vom belebten Neckar herausjugendfrohe Stimmen zu den verdämmernden Ufern herausklangen ,da ist ihnen erst zum Bewußtsein gekommen , daß eine bedeutungsvolle ,wenn auch arbeitsüberlastete Tagung hinter ihnen liegt , die allem

Anschein nach in ihrem Verlauf und ihrem Ausgang zu einem Wende¬punkt in der Geschichte des Bundes werden wird .

Das SrmdertKahrjrMLmrrrr der Berliner
Universität.

Berlin , 10. Okt . Die offiziellen Veranstaltungen zur hunderr -
jährigen Jubelfeier der Universität Berlin begannen heute abend6 Uhr mit einem Festgottesdienft im Dome. Das mächtige Gotteshauswar von einer glänzenden Versammlung , die überwiegend akademi¬
schen Charakter trug , zu der aber auch die staatlichen und städtischenBehörden sowie das Heer ihre Vertreter entsandt hatten , bis auf den
letzten Platz gefüllt. Die Cchriftlefung hielt Oberhofprediger D. Drn -ander , die geist - und eindrucksvolle Festrede der Dekan der theologi¬
schen Fakultät , Oberkonsistorialrat Prof . Dr . Kasten .

Rouletabille aber erhob den Kopf und saar» -
„Sie haben die Wahrheit gesagt, Vater Jacques , Ihre Her¬rin trug an jenem Abend leinen Scheitel. Ich war ein Esel, das

zu glauben !"
Und geschmeidig wie eine Schlange glitt er unter das

Bett .
Da fing Vater Jacques wieder an :
„Da unten aber hat sich der Mörder versteckt ! Er war da,als ich um zehn Uhr hereingekommen bin , um die Nachtlampe

unzustecken ; denn weder Herr Stangerfon noch Fräulein Ma¬
thilde noch ich haben das Laboratorium bis zu dem Augenblickedes Verbrechens verlassen .

"
Man hörte die Stimme Rouletabilles unter dem Bett :
„Um wieviel Uhr, Herr Jacques , sind Herr und FräuleinStangerfon in das Laboratorium gekommen , um es nicht mehr

zu verlassen? "
„Um sechs Uhr.

"
Die Stimme Rouletabilles ließ sich weiter hören :
„Ja ! . . . hier unten ist er gewesen . . . das ist sicher . . .Haben Sie , als Sie alle vier hereingetreten find , unter das Bett

gesehen ?"
„Sofort . . . Wir haben das Bett von allen Seiten herum¬gestoßen , bevor wir es wieder an seinen Platz rückten .
„Und zwischen den Matratzen ?"
„Dieses Bett hatte nur eine Matratze , auf die man Fräu¬lein Mathilde gelegt hat . Der Concierge und Herr Stangerfonhaben die Mattatze sofort in das Laboratorium hinübergetra¬gen . . Unter , der Mattatze war nur der metallene Bettrahmen . . .darin kann sich kein Mensch verstecken . . Was meinen Sie ,wir waren unser vier, nichts konnte uns entgehen , das Zimmerist doch nur klein und nicht mit Möbel überladen , und der ganzePavillon war hinter uns verschlossen . . ."
Ich wagte eine Vermutung : |

Zur Jahrhundertfeier der Universität hat Prof . Dr . Patschkoroskreine Porträt -Ausstellung von Professoren der Universität veranstaltet .Die Sammlung umfaßt 716 Stück , darunter ziemlich seltene. Außer - :dem befinden sich in dieser Sammlung bemerkensioerte Urkunden und '
Medaillen , die der Universität im Lauf der Jahre verliehen worden
sind . Auf sechs Tischen sind die der Universität bis jetzt überreichte»
Jubiläumsgaben ausgestellt. Alle diese Gegenstände sollen zusammenmit den Erinnerungsgaben in einem Mnfenm vereinigt werden .In den Repräsentationsräumen der Universität versammelte sicham Abend ein glänzendes Auditorium , um den ersten offizielle« Em¬
pfangsabend zu begehen . Man sah u . a. ben Kultusminister sowiesämtliche Vertreter der sonstigen deutschen und ausländische« Universi¬täten . Der Rektor Geh . Rat Erich Schmidt, unterstützt von Geh . Rat '
Kahl, machte die Horneurs . Bald nach 8 Uhr langte der von Moabit
kommende Fackclzug der Studenten vor der Universität anund schwenkte nach und nach ein, bis fast alle Teilnehmer , etwa 4ÜÜ6
Studenten , auf dem Opernplatz vor dem UniverfitätsgeLäude Aufftellunggenommen hatten . Nach dem „ GarldeamuS igitur ", das gemeinsam ge.
sungen wurde, begab sich der Festausschuß mit dem UniversitätSLanncrin die Aula , wo Studiosus Heil von der Landsmannschaft Normannia
auf Rektor und Senat ein dreifaches Hurra ausbrachte . Geh . Rat
Schmidt dankte als Rektor mit einer warmernpsundenen Ansprache, in
der er das Leuchten der Fackeln mit der erlenchtenden Tätigkeit der
Studenten in ihrem zukünftigen Lebe« verglich . Es folgten Stubrnten -lieder . Nach Einnahme eines Imbisses — in den Nebenräumen waren
Büfetts aufgestellt — setzte sich der Fackelzng wieder in Bewegung .Die Gäste der Universität blieben nach dem Empfang zusammen.

* * *
Neben den vielen Lobpreisungen werden übrigens der Berliner

Universität zum Jahrhundertrückblick auch weniger rühmliche Hinweise
«richt erspatt . So darauf , daß nicht immer und nicht alle ihrer Ver¬treter sich frei zu halten wußten von übergroßer Rücksichtnahme aufWünsche des Hofes, der Regiernng ufw. Sie gehötten nicht alle zujenen Männern , deren ausenvählte Freundin die große allgemeineWahrhett ist, „die an ihr hängen im Leben nnd im Tode, die sie auf¬nehmen , wenn fie von aller Welt ausgeftohen ist: die fie öffentlich iw
Schutz nehmen, wenn sie verleumdet und verlästett wird : die für sieden schlau versteckten Haß der Großen, das fade Lächeln des ALerwMrs ',und das bemitleidende Lächeln des Kleinmuts freudig ertragen ; die
sich verbindlich machen , für die Wahrheit zu wagen und zu leiden ."Mit diesen Worten trat vor 100 Jahren Johann Gottlieb Fichte Mmersten Male vor seine Hörer . Dieser große Fichte, wenn er heute lebte !
und wieder Dekan der philosophischen Fakultät wäre , hätte sicher .alles
aufgeboten , den Professor Ernst Häckel, Doktor der Berliner Unioefti -tät , aus Jena zur Jubelfeier kommen zu lassen , auch roenn dieser die '
Wahrheit auf anderem Wege sucht, als die Hofprediger. So liegt abeuvon dem großen Jenaer Philologen und Philosophen folgender Briefan einen Berliner Schüler und Freund vor :
- „Jena , 6. Okt . 1910. Ich gedachte, in diesen Tagen S « vielleichtin Berlin wiederzusehen, bei Gelegenheit der Zentenarfeier der Uni¬

versität , an der ich vier Semester studiert und 1878 promovirrt habe .Da ich jedoch keinerlei Einladung dazu erhalten nnd also auch zu de»
Festlichkeiten keinen Zutritt habe, mutzte ich die beabsichtige Reiseunterlassen ."

Die ttese Kränkung, die aus diesen Zrflen des grotztzn Gelehrten— man mag sich persönlich zu ihm stellen , wie man will — hervorspricht, ist eine schlimme Zensur für die offizielle Vertretung der Ber¬liner freien Wissenschaft .
— Kristiania , 10. Ott . Dem Berliner Univerfitätsjubilänm , zudem die hiesige llniverfität Delegiette entsendete, widmen alle Mor -

gcnblätter sympathische Artikel.

„Er ist vielleicht mit Hilfe der Matratze hinausgelangt !
In der Matratze vielleicht! . . . Alles ist bei einer so wunder¬
lichen Sache möglich ! In ihrer Aufregung werden Herr Stan -
gerson und der Concierge nicht bemerkt haben, daß fie ein dop¬peltes Gewicht hinausschleppen . . . . Ferner , wenn der Con¬
cierge mitschuldig ist ! . . .

Ich sage das nur als Vermutung ; aber so würde sich man¬
cherlei erklären , ganz besonders die Tatsache , daß das Labora¬torium und der Vorplatz rein von Fußspuren geblieben sind,während solche stch im Zimmer finden.

"
„Und was noch alles ? . . . was noch alles ? . . . was noch !alles ?" fuhr Rouletabille mich an, indem er unter dem Bettaus vollem Halse lachte . . . .
Ich war etwas ärgerlich:
„Wahrhaftig , man weiß schon nichts mehr . . . alles er¬scheint schon möglich .

"
Vater Jacques meinte :
„Denselben Gedanken hat der Untersuchungsrichter schongehabt , mein Herr , und hat die Matratze untersuchen lassen. Erhat dann über seine eigene Idee lachen müssen, gerade , wie IhrFreund eben lacht; denn es war natürlich keine Matratze mitdoppeltem Boden ! . . . Na , und dann . . . hören Sie mal ! . . .einen Mann in der Matratze, das merkt man doch !"
„Sagen Sie mal," rief der Reporter , immer noch untermBett , „hier muß ordentlich herumgewirtschastet worden sein !"
„Von uns, " erklärte Vater Jacques . „Als wir den Mördernicht fanden , haben wir uns gefragt, ob nicht ein Loch im Fuß¬boden ist . .
„Es ist kein Loch im Fußboden," antwortete Rouletabille .„Haben Sie denn einen Keller?"
„Nein , es ist kein Keller da . . . Aber das hat uns nichtvon unfern Forschungen zurückgetzalten. und das hat den Unter¬

suchungsrichter und besonders feinen Schreiber nicht gestört, den
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Tages-Rundfcha«.
Deutsches Reich.

Berlin . 10. Ott . Der „Staatsanz .
" meldet : Oberberg -

heuptmann Ministerialdirektor im Handelsministerium von
Velsen wurde zum Wirklichen Geheimen Rat mit dem Prä¬
dikat Exzellenz ernannt .

b= Berlin . 10. Okt. (Tel .) Der Reichskanzler ist nach
Berlin znrückgekehrt .

Berlin , 10. Okt. Wegen der Unruhen in Moabit be¬
enden sich jetzt 75 Personen im Untersuchungsgefängnis zu
Moabit . Alle von der Kriminalpolizei Vorgeführten wur¬
den der „Frkf. Ztg .

" zufolge vom Untersuchungsrichter in
Haft behalten . Weitere Verhaftungen sind nicht mehr zu
erwarten . Die Voruntersuchung ist soweit gefördert , daß
wahrscheinlich noch in diesem Monat gegen alle Angeschuldig¬
ten die Hauptverhandlung vorgenommen werden kann . Vier
von ihnen sind Frauen » darunter eine, die wegen lleberschrei-
tung beim Streikpostenstehen bestraft ist.

hd Metz. 10. Okt. (Tel .) Bei der gestrigen Stichwahl
der Bezirkstags -Ersatzwahl im Kreise Metz -Land wurden für
Bertrand (Lothr . Block) 3007 Stimmen und für Miethe
^(Wilder ) 2653 Stimmen abgegeben. Ersterer ist somit ge¬
wählt ,

Oesterreich -Ungarn.
= Budapest, 10. Okt. (Tel .) Das Ung . telegr . Corr .-Bur .

teilt mit , daß die 4%% Schatzscheine im Laufe des Monats
Oktober emittiert werden, falls die Eeldverhältnisie es gestat¬
ten. Die 4% Kronenrente wird im Januar zur Subskription
gelangen .

Griechenland.
--- Athen , 10. Okt. (Tel .) Zum Präsidenten der griechi¬

sche« Nationalversammlung ist der Revisionist Höszlin mit Un¬
terstützung der Anhänger von Rhallis und Theotokis mit 175
von 334 Stimmen gewählt worden . Ractivan , der Kandidat
der unabhängigen Konstitutionalisten , erhielt 103 und Mon -
ferratos . der Kandidat der Mavromichalispartei , 48 Stimmen .
Hoszlin nahm den Präsidentenfesiel ein und erklärte , er werde
sein Amt unparteiisch, freimütig und verfassungsmäßig ausüben .

Türkei.
' = Konstantinopel , 10 . Okt . Ein Kommunique des Kriegs¬
ministeriums dementiert die Gerüchte, nach welchen die Aus-
gabenches letzten Jahres die budgetmäßigen Kredits überschrit¬
ten hätten . Aus dem ordentlichen und dem außerordentlichen
Budget verbleiben noch achtzigtausend, bezw . 200 000 Pfund ver¬
fügbar ,

Persien .
, — Teheran, 9. Okt. (Reutermeldung) . In den südlichen Provin¬
zen herrscht Mißwirtschaft und Räubereiunwesen. Die llnficherheit
der Straßen in der Umgegend von Schiras ist so groß, daß das eng¬
lische Telegraphendepartement die notwendigen Reparaturen an den
Telegraphenlinien nicht aussühren lassen kann, da der Gouverneur
keine Mannschaften zum Schutz der Telegraphenarbeiter zu stellen
vermag .

Amtliche Nachrichten«
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter

idem 3. Oktober d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Gärtner
Julius Fortwiiugler in Hecklingen die silberne Verdienstmedaille
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter
dem 6. Oktober d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Stadt -
baurat Heinrich Seeling in Charlottenburg das Ritterkreuz
erster Klaffe sowie dem Stadtbaumeister Rudolf Thoma und
dem Theaterdirektor Hans Bollmann in Freiburg das Ritter¬
kreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Kadifche Chronik.
---- Wiesloch, 10. Okt. Die hiesigen Waffenvereine ver¬

anstalteten gestern am Kriegerdenkmal zu Ehren der Vetera¬
nen von 1870/71 auf dem alten Friedhofe eine erhebende
Gedenkfeier. Ilm 1 Uhr fand ein von der Stadt den Ve¬
teranen gegebenes Festmahl im „Erbprinzen " statt .

) ( Schwetzingen, 11. Okt. Bei den Militärschießständen
wurde gestern der 50 Jahre alte Landwirt H. Wetzet von
Seckenheim erhängt aufgefunden .

6 Bödigheim (A . Buchen ) , 8 . Okt. Am Samstag abend ließ
sich der 17 Jahre alte Sohn des Pächters Friedrich vom kurs-
mäßig kommenden Personenzuge überfahren . Dem Unglücklichen
wurde der Kopf vom Rumpfe getrennt . Die Ursache , welche den
jungen Mann in den Tod trieb , ist unbekannt .

Fußboden Brett für Brett zu studieren, gerade , als ob ein Kel¬
ler darunter wäre .

"
Der Reporter kam nun wieder zum Vorschein . Seine

Augen glänzten , seine Nasenflügel Lebten. Er sagte kein Wort ,
sondern machte sich sogleich an die Untersuchung der Wände . Er
tastete an ihnen herum und ging dann dazu über , sich die Decke
anzusehen. Das machte er so, indem er einen Stuhl auf den
Toilettetisch stellte und auf dies wacklige Gerüst hinaufkletterte .

Als er mit der Decke fertig ist, untersucht er sorgfältig die
Spur der zweiten Kugel . . . er schreitet zum Fenster vor und
. . . nun kommen die Gitter und Fensterladen an die Reihe ;
alles fest und unversehrt ! Endlich stößt er ein „Uff" aus und
erklärt , er sei jetzt befriedigt .

„Nun , glauben Sie , daß sie eingeschloffen war , unser ar¬
mes teures Fräulein , als man sie ermordete , und als sie uns
zu Hilfe rief ? ! . . ." jammerte Vater Jacques .

»Ja, " sagte der junge Reporter , indem er sich den Schweiß
von der Stirn wischte . „Das Gelbe Zimmer war wahrhaftig
verschlossen wie ein eiserner Geldschrank . . ."

„Tatsächlich, " bemerkte ich, „das ist es gerade, was dieses
Geheimnis zu dem lleberraschendsten macht , das mir selbst aus
dem Bereiche der Phantasie bekannt ist . Der Ort des Verbre -

ichens war fest genug geschloffen, um niemand entkommen zu las¬
sen . Aber es war ja noch das Fenster vorhanden , durch das der

' Urheber der Mordtaten , ein Affe, sich hereinschleichen konnte.
Aber hier ist keine Rede von einer Oeffnung ! Tür und Fen¬
sterladen geschloffen, wie sie gewesen , das Fenster geschloffen wie

'zuvor, keine Fliege hätte herein oder hinaus können.
"

„In der Tat ! . . . in der Tat !" sagte Rouletabille für sich
und wischte sich in einem fort die Stirn . Er schien aber weni¬
ger durch die soeben gehabte körperliche Anstrengung als durch
feine geifttge Erregung in Schweiß geraten zu sein .

„In der Tat ! Ein sehr großes, sehr schönes, sehr merkwür¬
diges Geheimnis !" .

Steinbach (A . Bühl ) , 10, Ott . Das beim Bahnhofe
Steinbach gelegene Holzlager des Händlers Roth wurde durch
Feuer zerstört. Man vermutet Brandstiftung .

----- Schwarzach (A . Bühl ) , 10. Ott . Hier hat sich der
60 Jahre alte schwermütige Dienstknecht Joseph Graf er¬
hängt .

0 Lahr , 10. Ott . Mehrere junge Leute gerieten gestern
abend in einer Wirtschaft hier in Streit , der sich später auf
der Straße fortsetzte und zu Tätlichkeiten ausartete . Die
Streitenden schlugen gegenseitig mit Stöcken auf einander
los , auch Mefferhelden waren bei der Arbeit . Plötzlich brach
der 29 Jahre alte Schreiner Otto Beck unter Stöhnen zu¬
sammen; er war durch einen Stich in den Unterleib sehr
schwer verletzt worden und starb bald darauf . Bei der Rau¬
ferei wurde auch der Bruder des Erstochenen, der 20 Jahre
alte Kaufmann Alfted Beck, sowie der 32jährige Schreiner
Hans Schwab durch Mefferstiche verletzt, jedoch nicht lebens¬
gefährlich. — Ein Wirtshausstreit mit gleich tragischem Aus¬
gang wird aus dem benachbarten Ottenheim berichtet . Dort
kamen der 38jährige Schiffer Eottlieb Oberle und der 54
Jahre alte Landwirt Diebold Häß in Konflikt . Häß zog
vor , das Lokal zu verlassen, rief aber unter der Türe seinem
Widersacher einige Schimpfworte zu . Oberle ergriff ein
Bierglas Usid schleuderte es gegen Häß. Beim raschen Schlie¬
ßen der Türe verlor dieser offenbar das Gleichgewicht und
stürzte die Treppe hinunter und brach das Genick. Häß war
Vater von 9 Kindern .

* Bad Dürrheim (Schwarzwald) , 10 . Okt. Beim Sol¬
datenspielen wurde gestern der 10jährige Sohn des Gendar¬
men Hirtz von hier von einem 17jährigen Burschen von Hoch¬
emmingen durch einen scharfen Revolverschuß schwer ver¬
wundet.

e. Müllhcim, 10. Okt. Zu dem Brande des hölzernen Geschütz - und
Geräteschuppens wird uns noch gemeldet , daß der Verwalter des Schup¬
pens , ein Vizefeldwebel, sowie der beim Brandausbruch wachthabende
Posten in Untersuchungshaft genommen wurden . Am Samstag hätte
durch den Regimentskommandeur Materialprüfung stattfinden sollen ,
die durch den Brand nun vereitelt wurde . Außer 12 neuen großen
Geschützen, fiel wiedere alles Telegraphcnmaterial, Fernrohre und
sonstiges wertvolles Material dem kaum eine Stunde wütenden Ele¬
ment zum Opfer . Der Schaden wird auf über % Millionen Mark
berechnet.

* Bolkertshausen (A. Stockach) , 10 . Okt. Der 18 Jahre
alte Sohn des Gemeinderechners Johann Mayer wurde von
dem fast gleichalten Sohn des Fabrikarbeiters Heribert Mül¬
hauser aus Unachtsamkeit mit einem Flobertgewehr ins Auge
geschaffen und war nach kurzer Zeit eine Leichs.

FLtzen (A . Vonndorf ) , 10. Okt. Gestern besuchten Prinz
Max und Gemahlin die Brandstätte zum zweitenmal . Wie
auch an anderer Stelle berichtet, traf der Großherzog mit der
Bahn hier ein . Er wurde auf der Station empfangen vom
Bürgermeister , dem Pfarrherrn und dem Eemeinderat . Der
Wroßherzog erkundigte sich besonders nach den Faniilienverhält -
niffen und stellte dem Bürgermeister einen ansehnlichen Geld¬
betrag zur Verteilung an die Brandgeschädigten zur Verfügung .
Hierauf stattete der Landesherr der Pfarrkirche einen Besuch
ab. Vor der Abreise gab der Bürgermeister in einer Ansprache
der Freude über den fürstlichen Besuch Ausdruck, er dankte für
die hochherzige Spende und brachte ein begeistert aufgenomme¬
nes Hoch auf den Eroßherzog aus . — Nach amtlicher Schätzung
beträgt dtzr durch den Brand verursachte Gebäudeschaden 177 200
Mark , der Fahrnisschaden 202 000 Mark , 3 Familien sind nicht
versichert .

ob. Von der Mainau , 10 . Okt . An dem Empfang , über
den wir schon berichteten, am Samstag mittag nahmen fer¬
ner teil : Der Vorstand und einige Damen des evangelischen
Armenvereins , die Leiterinnen des Sämaritervereins , der
Vorstand des Euftav -Adolf-Frauen - und Jungfrauenvereins ,
die Diakoniffen und die beiden evangelischen Jugendvereini -
gungen für Knaben und Mädchen. Die Großherzogin unter¬
hielt sich mit den Damen und Vorständen der Vereine ein¬
gehendst und liebenswürdigst , besprach deren Vereinsange¬
legenheiten und Vereinserfolge . Mit den Kindern unterhielt
sich die hohe Frau in herzgewinnender Weife. Allen legte
sie ans Herz , das Andenken an den Heimgegangenen Eroß¬
herzog in treuer Erinnerung zu halten : wie die Stunde der
Konfirmation . Die Kinder überreichten teilweise Blumen .
— Abends war der Vorsteher des Konstanzer Berkehrs -
bureaus , Herr K. von Arx, von der Eroßherzogin zu Gast ge¬
laden . Eroßherzogin Luise, die immer für Konstanzer und
Bodenseeverkehrckfiagen reges Jntereffe bekundete, unterhielt
sich mit Herrn von Arx über Verkehrsangelegenheiten , über
Bodenseeverkehrsliteratur und über Artikel vom Bodensee,über welche die Eroßherzogin gut unterrichtet ist. — Heute

„Sogar das „Tier Gottes "
,
" brummte Vater Jacques , „hätte

uns nicht entwischen können . . . Hören Sie ! . . . Haben Sie ge¬
hört ? . . . Still . .

Vater Jacques gab uns einen Wink zu schweigen . Er
zeigte mit der Hand nach der Richtung des benachbarten Waldes
und lauschte auf etwas , das wir nicht hörten .

„Es ist fort," sagte er endlich „Ich muß es töten . . . es ist
gar zu unheimlich, dieses Tier . . . aber , es ist das „Tier Got¬
tes" ; es sitzt alle Nächte auf dem Grabe der heiligen Eenevisve ,
und niemand wagt es anzurühren , aus Furcht , daß die knieende
Mutter ihm Böses wünschen werde."

(Fortsetzung folgt.>

vermischtes .
— Esten , 10. Okt. In vergangener Nacht entstand bei einer

Kindtaufe in Gladbeck zwischen Bergleuten ein Streit , wobei
sich verschiedene der Teilnehmer mit Messern bearbeiteten . Ein
Mann wurde getötet und vier andere wurden schwer verletzt .
Der Täter ist verhaftet .

— Oberhausen , 10. Okt . In Osterfeld versuchte in der Nacht
zum Sonntag der polnische Bergmann Puphusky das Kaiser
Wilhelm -Denkmal mit Dynamit in die Luft zu sprengen. Das
Denkmal wurde lt . Frkf. Ztg . schwer beschädigt . Ein Bein der
Figur ist abgeriffen. Der Täter wurde sofort verhaftet . Außer -
dem wurden zwei Schießmeister festgenommen, um festzustellen,
woher das Dynamit stammte. Die beiden letzten Verhaftungen
konnten jedoch nicht aufrecht erhalten werden.

— Köln , ii . Okt . (Tel .) Gestern versammelten sich hier in einer
Erbschaftssache 383 Personen aus allen Teilen Deutschlands und
Hollands , die alle glauben , an dem Erbe des holländischen Feldmar¬
schalls Petnl Wirtz teil zu haben, das inzwischen auf 9 Millionen an -
gcwachsen ist . In der Versammlung erklärte die Stadt Amsterdam,
daß sie nicht in Abrede stelle , das Erbe angetreten zu haben , doch sei
die Sache verjährt und die Stadt rechtmäßige Erbin . Von den deut¬
schen und holländischen Rechtsgelehrten wird dies bestritten .
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ftüh 9 Uhr 15 Min . ist die hohe Frau , wie wir schon mel¬
deten , mit dem Schweizer Zug nach Ouchy abgereist. Zur
Verabschiedung waren am Bahnhof Landeskommiffar Ee -
heimrat Straub , Geh. Regierungsrat Dr . Eroos , Oberbürger¬
meister Dr . Weber , Oberbetriebsinspektor Marggraf , Gräfin
von der Eolz , Freifrau von Edelsheim , sowie die zurückblei¬
benden Hofdamen.

ob Vom Bodensee , 10 . Okt. In Scheidegg bei Lindau ver¬
weigerte der 48 Jahre alte Landwirt Wiedemann aus Trübsinn
zwölf Tage teilweise jede Nahrungsaufnahme . Schließlich starb
er den Hungertod .

Bom Großherzog .
= Waldshut , ll . Okt. Der Eroßherzog reifte am Sonn¬

tag mittag von Freiburg nach Waldshut , wo er am Bahn¬
hof von den Spitzen der Behörden empfangen wurde . Seine
Königliche Hoheit begrüßte zunächst die vor dem Bahnhof
ausgestellten zahlreichen Militärvereine und Feuerwehren der
Umgegend und nahm deren Vorbeimarsch entgegen . Sodann
fuhr der Großherzog durch die Straßen der Stadt , in senen
die Vereine und Schulen Aufstellung genommen hatten , nach
der landwirtschaftlichen Ausstellung . Nach dem Empfang durch
den Ausschuß sprach Seine Königliche Hoheit daselbst die
sämtlichen Bürgermeister und Stabhalter des Bezirks, So¬
dann folgte eine längere Besichtigung der Ausstellung . Ge¬
gen Abend fuhr der Eroßherzog zum Bezirksamt , nachdem er
vor dem Rathaus die Begrüßung des Eemeinderats entgegen¬
genommen hatte . Rach dem Tee bei dem Eroßherzoglichen
Amtsvorstand Oberamtmann Dr . Eeidenadel und Gemahlin
nahm Seine Königliche Hoheit im Bezirksratssaal die Por -
stellung der höheren Staatsbeamten , .der Bezirksräte , Kreis -
ausschußmitgliedsr und anderer Personen entgegen . Um
8 Uhr fuhr Seine Königliche Hoheit nochmals durch die
Straßen zur Besichtigung der Beleuchtung der Stadt und
übernachtete sodann im Amtshaus . Montag früh fuhr der
Großhrrzog von Waldshut nach FLtzen , um

_
der Gemeinde

feine Teilnahme bei ihrem großen Brandunglück zu bezeugen
und den Brandschaden zu besichtigen . Seine Königliche Ho¬
heit verweilte in Begleitung des Eroßherzoglichen Amtsvor -
ständes von Bonndorf und des Bürgermeisters längere Zeit
auf dem Brandplatz und sprach alle Besitzer der abgebrannten
Anwesen. Gegen Mittag fuhr Seine Königliche Hoheit mit
Automobil über Bonndorf , Lenzkirch , Todtnau und Schönau
nach Badenweiler , wo derselbe gegen 3 Uhr ankam.

Parteipolitisches aus Bade «.
() Karlsruhe . 11. Okt. In vielen Versammlungen , die

sämtlich das volle Einverständnis mit der Eroßblockpolitik
bringen , berichten im ganzen Land die Delegierten der Par¬
tei über den Kasseler Vertretertag . Gleichzeitig mit der
Versammlung in Karlsruhe fand eine solche in Pforzheim
statt , in welcher Fabrikant Suedes und Oberlehrer Ernst
referierten . Am 7 . Oktober erstattete auf einem politischen
Vortragsabend in Konstanz Redakteur Schrater und Rechts¬
anwalt Möffinger Bericht über die Kaffeler Tagung . Am
gleichen Abend sprach in Bruchsal Kaufmann Sulzberger
über den Delegiertentag . Montag den 10 . Oktober folgen
Berichterstattungen in Megkirch und Mannheim . Wie wir
erfahren , werden im ganzen Lande noch viele Versammlun¬
gen zu dem gleichen Zweck abgohalten werden .

Die Landesversammlnng des Bad . Frauenvereins .
ck . Weinheim , 10. Okt. In unserem wunderschönen, an der Berg¬

straße gelegenen Städtchen hielt dieses Jahr der Badische Frauen -
verein seine Landesversammlung ab . Aus dem ganzen Lande waren
Vertreterinnen gekommen . Der Versammlung ging gestern abend ein
Begrüßungsabend voraus , bei dem Herr Stadtpfarrer Scheu die Be¬
grüßungsrede hielt .

Der Vorsitzende des Landesvereins , Herr Eeheimerat Müller ,
eröffnete heute % 10 Uhr die Versammlung und hieß alle herzlich will¬
kommen , besonders die Vertreterin des Hessischen Alice -Frauen -
Vereins , Frau Sanitätsrat Dr . Maurer aus Darmstadt .

Bürgermeister Ehret begrüßte im Namen der Stadt
_

die Ver¬
sammlung und dankte für die Wahl der Stadt zur diesjährigen
Tagung . Der Vorsitzende erstattete dann den Jahresbericht , den er
als günstig bezeichnet « . Er wurde ohne Diskuffion genehmigt . Die
Zahl der Zweigvereine ist um 12 auf 403 im Berichtsjahr gestiegen und
zählt heute 412 . Die Eesamtmitgliederzahl hat um 3133 auf 77 738 zu¬
genommen und hat jetzt die Zahl 80 000 überschritten . Das Vermögen
der Zweigvereine beträgt 3 889 762 Mark , denen 772 879 Mark Schul¬
den gegenüberstehen. Der Hauptverein besitzt 3 922000 Mark , die
Schulden betragen 1013 402 Mark , das Reinvermögen zusammen stellt
sich auf 5112 711 Mark und ist eine Zunahme um 320 000 Mark zu kon¬
statieren . Redner verweist dann noch auf die Wanderbibliothek , von
der voriges Jahre 72 Kisten mit 1300 Bänden in Umlauf waren , auf
das Vereinsblatt , .das erfreulicherweise jetzt 4200 Abonnenten hat .

i= Frankfurt , 10. Okt. In einem Hause der Bockcnhei -
mer Landstraße setzte heute nachmittag ein 58jähriger Tag¬
löhner die Dampfheizung in Betrieb . Der Kohlenrauch fand
aber keinen Abzug durch den Schornstein und sammelte sich
im Souterrainraum an , in dem der Mann weilte . Als die
Dienstboten nach ihm sahen, fanden sie ihn leblos am Boden
liegen . Er war erstickt. Wiederbelebungsversuche blieben
ohne Erfolg . -

■«= Eevweiler , 10. Ott . Herr Fabrikant Robert Schlum-
berger hat am Samstag als Erster im Automobil den Großen
Belchen erstiegen. Er unternahm die kühne Fahrt in einem
15 PS Delahaye -Wagen auf dem Pionierweg über den Lauchen-
see. Zum Aufstieg waren lt . Stratzb . Post, , vier , zur Abfahrt
drei Stunden nötig . Es galt verschiedene Hindernisse zu über¬
winden , so z.B . mußte eine schwache hölzerne Brücke umgangen
werden . Hätte Herr Schlumberger sich nicht mit Stticken,
Pickel, Schaufel usw. ausgerüstet , so wäre die Fahrt nicht mög¬
lich gewesen .

;hd Innsbruck , 10. Okt. (Tel .) Auf der Brenner -Sta¬
tion Margreid stießen infolge falscher Weichenstellung zwei
ELterzüge znsammen. Beide Lokomotivführer wurden schwer
verletzt. 10 Wagen entgleisten . 4 weitere wurden zerttümmert .

— Kopenhagen , 9. Ott . In der letzten Zeit ist hier eine
üble Kinderkrankheit aufgetreten , welche sich als Lähmung des
Rückgrats charakterifiert . Die Krankheit ist sehr ansteckend,
greift aber nur kleine Kinder an . Bis jetzt ist kein Fall an Kin¬
dern über sechs Jahre konstatiert . Die Aerzte erklären , daß es
sich um eine Jnfektton handelt , gegen die sie vorläufig kein
Mittel kennen . In Kopenhagens Umgegend sind mehrere To¬
desfälle vorgekommen. In der Hauptstadt find, wie der Franks .
Ztg . gemeldet wird , ungefähr 20 Erkrankungen , eine mit tät¬
lichem Ausgang , zu verzeichnen .

hd Petersburg , 10. Okt. (Tel .) In einem im Vorort
Oranienbaum bei Petersburg eingetroffenen Zuge war in
einem Wagen 2. Klaffe ein Kopfliffen liegen geblieben. Es
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berief einer Mitgliederzahl non 80 000 viel zu klein sei bei dem ge¬
ringen Bezugspreis non 60 Pfennig pro Jahr , auf das kürzlich erschie¬
nene umfangreiche Werk über die deutschen Vereine vom Roten Kreuz,
aus dem über die Geschichte des badischen Frauennereins ein Auszug
gemacht wurde und dieser zum Selbstkostenpreis non 50 Pfennig zur
Verfügung gestellt wird .

Der Zentrallandesfonds hat 189 971 Jl Vermögen und 12 794 JC
Schulden, er hat sich durch die Stiftung vom Grafen Rhena im Be¬
trage non 50 000 Jl erheblich vermehrt . Der allgemeine Fonds der
Eroßherzogin Luise-Stiftung beträgt 106 000 M , dazu kamen 40 000 Jl
und im vergangenen Jahr 30 000 M aus einer Sammlung zu Ehren
des 70. Geburtstages der Eroßherzogin . Der Zweck des Fonds ist, den
Vereinen für besondere Unternehmungen einmalige Unterstützungen
zukommen zu lassen . Die Witwensondsstiftung de» alten Großherzogs¬
paares ist durch wohltätige Stiftungen von 10 000 M auf 66000 M.
gestiegen .

Dem zweiten Punkt , Satzungsänderung , beantragt vom Frauen¬
verein Mannheim , begründet von Oberamtmanu Eckhardt (Mann¬
heim) wurde mit einer kleinen Aeuderung zugestimmt.

Herr Privatier Kirsner gab dann ein kleines Exposee über das
Solbad Dürrheim . Der Aufwand betrug 400 000 Ji , die Schuldenlast
ist beinahe getilgt . Die Winterkur hat sich ausgezeichnet bewährt , die
Gewichtszunahme war größer als im Sommer . Da jährlich aber 200
Kinder zurückgewiefen werden müssen , soll fegt an der Nordwestseite
ein Anbau mit 50—60 Betten errichtet werden . Der Voranschlag
stellt sich auf 100 000 JL . 50 000 JL werden aus dem Reservefonds ge¬
nommen und die übrigen 50 000 durch eine amortisable Anleihe ge¬
deckt .

' Der Schulunterricht wurde auch eingeführt .
Der Generalsekretär bittet um die Genehmigung der Aufnahme

einer Anleihe , was ohne Debatte geschieht .
General Limberger (Karlsruhe ) , Vorsitzender des badischen Roten

Kreuz-Vereins , hielt sodann einen interesianten Bortrag über Die
Mobilmachung und die Frauenvereine . Er sprach zuerst über allge¬
meine Maßnahmen bei der Mobilmachung , fordert die Frauenvereine
zur Schaffung von Vereinslazaretten , aber nur größeren , zur Aus¬
bildung von Schwestern auf , gibt Kenntnis von dem Mobilmachungs¬
kalender, nach dem alles geordnet ist. Wir haben in den neuen Be¬
stimmungen den Frauenvereinen das Vorrecht in der Krankenpflege
anerkannt und sind überzeugt , daß er die mit dem Vorrecht verbun¬
denen Pflichten umso höher stellt, da er sie freiwillig übernommen hat .

Mittags 12 Uhr 45 Min . traf Eroßherzogin Hilda , von Badenwei¬
ler kommend, mit kleinem Gefolge ein . Als Vertreter der Eroßherzogin
Luise war Eeheimrat von Chelius erschienen. Die Eroßherzogin wurde
auf dem Bahnhof von dem Oberamtmann , dem Bürgermeister , dem
Vorstand des Frauenvereins und dem Stadtrat empfangen . Dann ginges direkt durch die festlich geschmückten Straßen , jubelnd begrüßt von
der spalierbildenden Schuljugend und der Einwohnerschaft Weinheims ,
nach dem Tagungslokal . Beim Eintreten der Eroßherzogin in den ge¬
schmackvoll dekorierten Saal brachte Dekan Däubin von Hohensachsendas Hoch aus , in das die Anwesenden begeistert einstimmten .

Eeheimrat Müller begrüßte im Namen des Vorstandes des badi¬
schen Frauenvereins und der ganzen Versammlung die Landesfürstinund Eeheimrat von Chelius als Vertreter der Protektorin des Vereinsund verliest folgendes, an ihn gerichtete Telegramm der Eroßherzogin
Luise: „Einen aus treuem Herzen kommenden Gruß der heutigen Ge¬
neralversammlung unseres lieben badischen Frauenvereins zu sendenund durch Ihre Vermittlung an denselben gelangen zu lassen, ist mireine wahre Pflicht und zugleich eine tief empfundene Freude . Ist dochjede Generalversammlung ein erneuter Beweis für die Zusammenge¬hörigkeit unseres ganzen Vereins und eine Tatsache, die bestätigt , wie
fest das Band ist, das unsere vielen Mitglieder zu tatkräftiger Arbeit
verbindet . Die Anwesenheit meiner geliebten Schwiegertochter sobald
nach der schönen Feier der silbernen Hochzeit wird dem heutigen Tageine besondere Weihe geben. Meine Gedanken folgen treu Ihren Be¬
ratungen , die den Wohlfahrtseinrichtungen unserer teuren badischenHeimat gewidmet sind . Möge Gottes Segen auch ferner walten über
Gegenwart und Zukunft . Das ist mein treuer Wunsch für unseren ba¬
dischen Frauenverein . Eroßherzogin Luise.

"
Geh . Rat Müller bittet , in einem Telegramm der Eroßherzoginden Dank und innigste Liebe und Treue aussprechen zu dürfen . Fernerwurde ein Telegramm an die Kaiserin , als die Protektorin der deut¬

schen Frauenvereine vom Roten Kreuz, und an den Ehren -Eeneral
Geheimrat Sachs abgesandt.

Herr Oberamtmann Eckhard (Mannheim ) übergibt dem General¬
sekretär die anläßlich des 50jährigen Jubiläums von den Zweig¬oereinen gesammelte Erinnerungsgabe von rund 2500 M , wofür der
Generalsekretär dankt.

Run wurde in der Abwicklung des Programmes fortgeschritten ,tzerr Fabrikant Fr . Karl Freudenberg machte Mitteilungen über die
Geschichte und Tätigkeit des Zweigvereins Mannheim , der 1844 seineTätigkeit begann und zu den ältesten Frauenvereinen des Landes
zähle.

Generalsekretär Eeheimrat Müller sprach dann über „Die Tätig¬keit der Frauenvereine auf dem Gebiete der Volksernährung .
" Am

Schluffe seines Vortrags bat der Redner die Vertreterinnen , von ihrenEinrichtungen und deren Erfolge zu berichten, dem auch lebhaft ent¬
sprochen wurde , so von Frau Juppe (Neckarbischofsheim) , Frau Kom¬
merzienrat Hermann Freudeuberg (Weinheim ) und Frau Ettlinger(Mannheim ) . Ferner berichten noch Delegierte aus Frankfurt a . M .,Sandhofen bei Mannheim , Ladenburg und Pforzheim .

Frl . Horn , Seminar - und Haushaltlehrerin aus Karlsruhe hielteinen sehr instruktiven Vortrag über die Einrichtung und Einteilung

enthielt , wie die Prüfung ergab , 2 geladene Bomben . Nachdem Eigentümer werden die strengsten Nachforschungen an¬
gestellt.

Die Waldbräude i« Nordamerika
— Newyork, 10. Okt. Die Waldbrände auf beiden Seiten der

amerikanisch-kanadischen Grenze haben biher einen Verlust von mehrals 300 Menschenleben im Gefolge gehabt , während 5000 Personenobdachlos geworden sind . Außer Beaudette und Spooner in Minnesota
sind noch Bitt und Eraceton in diesem Staate vernichtet , wie auch
mehrere kleine Orte in Ontario . Rainey River und das Städtchen
Roosevelt in Minnesota sind noch schwer bedroht . In der Nähe des
ersteren Ortes rollt eine anderthalb Kilometer breite Flammenwand
durch die Wälder . Manche Ansiedler sinken auf der Flucht erschöpft zuBoden und werden so von den Flammen ereilt . Die Eisenbahnen ent¬
senden Hilfszüge, indessen ist große Vorsicht nötig , da vielfach die
Brücken verbrannt sind . So mußte ein Zug der kanadischen Nordbahn ,
welcher Rainey River Hilfe bringen sollte. Halt , machen , da diese240 Fuß lange Brücke verbrannt war .

Spät nachts erhob sich, wie die „Frkf . Ztg .
" meldet , ein starker

Sturmwind in den Waldbrandgegenden , fodatz die Situation noch
ernster geworden ist . Große Mengen wilder Tiere fliehen . Manche
Menschen irren infolge der Brände wahnsinnig in den Wäldern um¬
her. Unbeschreibliche Szenen ereigneten sich bei der Räumung von
Beaudette . Wertsachen aller Art , auch Geld, lagen auf den Straßen
verstreut,' manche Frauen wurden ohnmächtig und mußten zum Zug
getragen werden. Die Bewohner von Rainey River , welches jetzt
schwer bedroht ist , sind bereit , jederzeit die Flucht zu ergreifen .

Nach einer Meldung der „Str . P ." brennt eine Fläche von 85
Meilen . Der Sachschaden soll hundert Millionen betragen .

Aus dem gewerblichen toben .
— Paris . 11. Okt . (Tel .) Die Eisenbahnbediensteten der

Nordbahn beschlossen in einer gestern Abend stattgefundenen
Versammlung denEeneralausstand . Es verlautet , daß schon
heute die Arbeit auf allen Linien der Nordbahn eingestellt wer¬
den soll. Der hiesige Nordbahnhof wurde von Truppen besetzt .

Vavrsiye yrerff .
von Koch- und Einmachkursen. — Mit ganz besonderem Interesse folg¬
ten die Zuhörer dem Vortrag der Frau Oberbürgermeister Lauter
(Karlsruhe ) über „Die Nutzbarmachung der Krankenhäuser und Heil¬
anstalten für die Armee- und Krankenpflege der Frauenvereine .

" Sie
behandelte hauptsächlich die Krankenpflege der Kinder und Nichtver¬
sicherten in den Krankenhäusern , Heilanstalten und Erholungsstätten .

In der Diskussion über diesen Vortrag bittet Frau Ettlinger um
die Errichtung einer Heilanstalt für Kinder in Mittelbaden .

Damit war die Versammlung zu Ende . Die Eroßherzogin ver¬
weilte noch längere Zeit in dem Saale und ließ sich die Vorstands¬
damen der Vereine vorstellen. Die Landesfürstin nahm dann später
bei Frau Oberamtmann Steiner den Tee ein und begab sich nach herz¬
licher Verabschiedung und unter großem Jubel der Bevölkerung zum
Bahnhof , wo die Rückreise nach Vadenweiler um 6 .40 Uhr erfolgte .

Personalnachrichten
aus dem Obkr -Pnstdircktionsbezirk Karlsruhe .

Ernannt : '
zu Oberpostasfistenten: die Postasfistenten Friedrich

Calame in Kehl, Franz Geifert in Pforzheim ; zum Obertelegraphen¬
assistenten : der Telegraphenassisteut Johann Himmele in Heidelberg .

Etatmäßig ««gestellt: die Postassistenten: Konrad Biedermann in
Pforzheim , Otto Dörr in Karlsruhe , Johann Heil in Mannheim ,
August Schreck in Karlsruhe .

Versetzt : der OberpostassistentHeinrich Kircher von Wiesloch nach
Karlsruhe ; die Postassistenten: Georg Bosch von Durlach nach
Karlsruhe , Gustav Herion von Gernsbach nach Karlsruhe , Konrad
Hofstetter von Karlsruhe nach Wiesloch, Friedrich Kirchhofer von
Adelsheim nach Kappelrodeck , Franz Koch von Karlsruhe nach Wert¬
heim, Bertold Köhl von Achern nach Knielingen , Otto Kröner von
Untergrombach nach Karlsruhe , Karl Lerch von Helmstadt nach
Flehingen , Karl Müller von Mosbach nach Mannheim , Karl Nückles
von Peterstal nach Pforzheim , Albert Spitzmesser von Mannheim
nach Wertheim , Erwin Scherer von Baden -Baden nach Karlsruhe ,
Karl Scherer von Reilingen nach Neufreistett , Wilhelm Schmitt von
Ziegelhausen nach Eroßsachsen , Emil Zimmermann von Breiten nach
Karlsruhe , Ludwig Zimmermann von Mannheim nach Schwetzingen.

In den Ruhestand treten : der Postsekretär Emil Spiegelhalder in
Bruchsal ; die Postgehilfin Emilie Creutzer in - Heidelberg .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 11. Oktober.

P . Ausstellung des nächstjährigen Fahrplans . Nach einer der Han »
delskammer zugegangenen Mitteilung der Generaldirektion der badi¬
schen Staatseisenbahnen ist diese von ihrem Vorgesetzten Äiinisterium
beauftragt worden , die auf den Fahrplan 1911/12 bezüglichen Wünsche
versuchsweise vor der Eisenbahnratssitzung und vor der Ende Novem¬
ber stattfindenden Europäischen Fahrplankonferenz entgegenzunehmen .
Zu diesem Zwecke wird für die Jntereffenten des Karlsruher Handels¬
kammerbezirks Mittwoch, den 9. November, vormittags 9 Uhr , im
Sitzungszimmer der Handelskammer eine Konferenz stattfinden , in
welcher der Fahrplanreferent der Eroßherzoglichen Generaldirektion
die Anträge mit den Interessenten durchsprechen wird . Es dürfte sich
daher empfehlen, etwaige Wünsche und Anträge für die nächstjährige
Fahrplanperiode möglichst bald schriftlich an die Handelskammer in
Karlsruhe einzusenden,

-f- Sternschnuppenfälle. Im Monat Oktober zählt man sieben
gesonderte Meteorströme, von denen der bemerkenswerteste in den
Tagen vom 18. bis 20. Oktober der Erde begegnet. Doch sind auch die
Tage bis zum 27. Oktober reicher an Meteoren als andere normaleZeiten . Die Sternschnuppen strahlen in dieser Periode (18 . bis 27 .)
vorwiegend bei den Sternen Ny des „Orion "

, Beta des „Stier " und
Beta der „Zwillinge " aus und zeigten sich in manchen Jahren ziemlichhäufig . Der sternschnuppenreichste Monat ist der November , der zweiHauptmaxima , um den 14 . und 27., aufweist. Es macht sich daher schonim Oktober ein allmähliches Anschwellen der Meteore bemerkbar .-ch- Stadt . Arbeitsamt (Zähringerstraße 100) . Im Monat Sept .
1910 gelangten in dem männlichen Arbeitsnachweis 1198 Arbeits¬
stellen gegen 1249 im gleichen Monat v . Js . zur Anmeldung . Arbeit¬
suchende meldeten sich 2138 (2459) . Eingestellt wurden 936 (948 )
Personen . In dem weiblichen Arbeitsnachweis wurden 1036 (870)
Arbeitsstellen angemeldet. 837 (863) Personen suchten um Arbeit
nach . Eingestellt wurden 462 (453) Personen . In der Abteilung
Wohnungs - und Schlafstellennachweis wurden 17 (44) kleine Woh¬
nungen , Zimmer und Schlafftellen angemeldet und vermietet 5 (7) .Bei der Rechtsauskunftsstelle suchten 432 (550) Personen in 466 (597)
Fällen um Rat und Auskunft nach . Die Arbeitsvermittlung erfolgtfür Arbeitgeber (auch Dienstherrschaften) wie für Arbeitnehmer
(Dienstboten) völlig unentgeltlich.

□ Beschäftigungsgrad im Monat September 1910 nach den Nach¬weisungen der Krankenkassen . Am 1 . Oktober 1910 batten 25 Kranken¬
kassen der Stadt Karlsruhe einen Bestand von 38 845 Versicherungs-Pflichtigen Mitgliedern (darunter 13 981 weibliche) aufzuweisen ; das
sind gegenüber dem 1 . September d . I . 359 männliche und 287 weib¬
liche mehr und 222 weibliche weniger und gegenüber dem 1 . Oktober
1909 480 weibliche mehr (die Zahl der männlichen Mitglieder war im
Vorjahre genau so groß wie jetzt) .

A Die Rekruteneinstellung findet heute allgemein bei der Infan¬terie und Artillerie statt . Die Eisenbahn hat dieserhalb eine ganzeReihe Militär -Sonderzüge zu stellen . Der erste Rekruten -Sonderzugpassierte vergangene Nacht 11 Uhr 20 Min . den hiesigen Bahnhof ; er

Auch zur Bewachung der übrigen großen Bahnhöfe der Nord¬
bahnlinie werden Truppen aufgeboten . Von der Polizei wur¬den umfassende Vorkehrungen getroffen , um Ausschreitungen zuverhindern .

= Paris , 10 . Ott . ( Tel . ) „ Siccle “
will wissen , daßder Ausschuß des Eisenbahnerfyndikats fest entschlossen sei ,am Tage des Wiederzusammentritts der Kammer , also am23 . Oktober, in den Ausstand zu treten .

Der Ausgang des Werftarbeiter st reiks .
Kiel, 10. Okt . (Tel .) Die hiesigen Werftarbeiter haben mit1370 gegen 1200 Stimmen beschlossen, den Streik zu beenden. Sie habendie Arbeit heute nachmittag wiederaufgenommen oder werden sie mor¬

gen früh wieder aufnehmen.
— Hamburg , 11 . Okt . (Tel .) Den Arbeitern wurde als gestrigerBeschluß der Delegiertenversammlung bekannt gegeben, daß sie sichheute noch nicht zu den Arbeitsplätzen begeben sollen. Heute soll wie¬der eine Versammlung der Arbeiterdelegierten zur weiteren Beschluß¬fassung stattfinden.
— Bremen » 10. Okt. (Tel .) Infolge des vor einigen Wochen inBrake ausgebrochenen Werftarbeiterstreikes weigerten sich heute dieArbeiter der Bremer Lagerhausgesellschaft, den hier eingelaufenen grie¬chischen Dampfer „Estina" zu löschen, da die Ladung für Brake bestimmtsei. 100 Arbeiter wurden darauf sofort entlassen.
<= Bremen , 11. Okt . (Tel .) In der gestrigen Versammlung derHafenarbeiter wurde beschlossen, die Löschung eines jeden aus demSchwarzen Meere kommenden Eetreidedampfers zu verweigern , da diesewegen des in Brake herrschenden Hafenarbeiterftreikes als Streikarbeitzu betrachten sei.

Von der Luftschiffahrt .
~ Darmstadt , 10. Okt . Auf dem Truppenübungsplatz Griesheimunternahm heute der Aviatiker August Euler in den Nachmittagsstun¬den auf einer speziell für militärische Zwecke gebauten Flugmaschine ei¬

gener Konstruktion einen Ausstieg mit dem Kommandeur der Darm¬städter Garnison. Generalmajor von Randow . Der Start erfolgte amNordostrande des Uebungsplatzes; zurückgelcgt wurden etwa sieben Ki -
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kam von Mülhausen (Elsaß) und ging weiter über Schwetzingen nachEisenach.

— Politische Versammlung . In einer vom hiesigen Verein der
Fortschrittlichen Bolkspartei einberufenen, öffentlichen Versammlungspricht nächsten Mittwoch. 12. d. Mts . , Abends 8% Uhr , im Saale IIIder Brauerei Schrempp. Landtagsabgeordneter Mnser aus Offenburg ,über : „Dir poltt . Lage n. dieErundfordernngen der Fortschrittl .Volks-
Partei ". Bei der augenblickl. sowohl aus dem Gebiete der inneren als
auch der äuß. Politik so bewegten Zeit dürsten die Ausführungen des
Referenten , der als glänzender Redner bekannt ist, berechtigtem Inter¬
esse begegnen. Zu der Versammlung hat jedermann Zutritt ; auchFrauen sind willkommen.

Cfb Der Verein der Cakteenfreunde hielt letzten Donnerstag in den
„vier Jahreszeiten feine Versammlung ab, bei welcher die vom Verein
bezogenen Pflanzen gratis verteilt wurden. Diejenigen Mitglieder ,welche abwesend waren , können diese Pflanzen in der Eroßh . Garten «
direktion abholen . Bei der am 4. November stattfindenden nächste «
Versammlung wird der Vorstand, Herr Hofgarten -Dirdtor Eraebener ,über die Benennung „lleberwinterung der Eatteen " einen Vortrag
halten und find interessierende Mitglieder fteundlichst dazu ein¬
geladen .

▲ „Was die Frauen wisse« müssen". (Erziehung zur Schönhettund Gesundheit) . Der bereits erwähnte Dorttag der Gesellschaft fürrationelle Körperpflege über obiges Thema findet hier am 13 . Otto -
ber in der „Einttacht " statt . Die „Dortmunder Zeitung schreibtdarüber : „lleber dieses hochinteressanteThema sprach gestern abend in
vornehmer und dezenter Form Herr R . Geist. Wir gehen nicht zu wett ,wenn wir behaupten , daß R . Geist das Versprochene weit übertraf ."
Zu erwähnen ist , daß der Reingewinn dem „Heilpflege -Derein fürkranke und schwächliche Kindes zufließt. Man beachte die Anzeigen
unseres Blattes .

dp Literarische Vorträge . Wir möchten auch dieses Jahr nicht ver -
säumen , auf die Vorträge der so beliebten Literarhistortterin FräuleinAnna Ettlinger hinzuweisen. Sie wird Bilder aus der ltterarischen
Gegenwart bringen : Das Wilhelm -Meister-Manustript . Ein Buch von
Schillers Urenkel. Neues von Marie von Ebner -Eschenbach . Rostands
Chantecler . Maeterlink , der bunte Vogel. Ejellerups indisches Dra¬
ma und indische Romane . Neues von Hofmannsthal .

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Presse **.

= Wildpark , 10 .Ott . Der Kaiser , die Kaiserin und die
Prinzessin Biktoria Luise sind um 6 Uhr 55 Minuten auf Eta »
tion Wildpark eingetroffen ; sie begaben sich nach dem Reuen
Palais zu Potsdam . Zum Empfang auf dem Bahnsteig waren
anwesend Prinz Joachim, ferner u. a. der Kommandant des
Kaiserlichen Hauptquartiers Generaloberst v . Plessen und der
Polizeipräsident von Potsdam v . Stork .

bä Berlin . 10. Ott . Der Zar wird sich von Potsdam ,
wo er Anfangs November zum Besuch des deutschen Kaiser¬
paares eintrifst , wieder nach Hessen zurückbegeben.

t= Berlin , 10. Okt. Das Tempelhofer Feld ist, soweit es vom Mi -.
litärfiskus an die Gemeinde Tempelhof verkauft wurde , der Käuferin
bereits zur Verfügung gestellt worden. Die Verträge find, wie die „Fr -
Ztg .

" erfährt , gestempelt worden; an Stempeln ist die Summe von
863 000 Mark dem Steuerfiskus entrichtet worden. Das Kriegsministe ,
rium handelt also , wie sich zeigt, ohne Rücksicht auf die Proteste , nach
der Auffassung, daß dieser Verkauf einer Genehmigung des Reichstags
nicht bedürfe.

----- Metz, 10. Ott . In Montigny bei Metz wurde der
Mechaniker Schlick und drei Brüder namens Koch wegen
Spionage verhaftet . Sie haben in der letzten Zeit aus meh¬
reren Militärschuppen und Feuerwerkslaboratorien Patronen ,Granaten und andere Munition gestohlen und diese an Frank -,
reich verkauft . (Frkf. Ztg .)

t= Wien , 10 . Okt. Der deutsche Staatssekretär von Kiderlen -Wäch-
ter wurde heute nachmittag in halbstündiger besonderer Audienz von
Kaiser Franz Joseph empfangen. Darauf stattete er dem Minister des
Aeußern Graf Aehrenthal einen längeren Besuch ab , nahm heute nach¬
mittag auf der deutschen Botschaft den Tee und machte sodann Besuchebei Bekannten . Um 8 Uhr 15 Minuten reiste er nach Berlin zurück .= London , 10. Ott . Prinz Heinrich von Preußen hat von
Plymouth aus die Rückreise nach Deutschland angetreten .

bst Petersburg , 10. Okt . Der russische Ministerpräsident
Stolypin begibt sich noch in dieser Woche zum Bortrage beim
Zaren nach Deutschland.

— Petersburg , 10. Okt . Der russische Botschafter in Wie «, Fürst
Urussow, ist krankheitshalber seines Amtes enthoben und zum Oberhof¬
meister ernannt worden. Zu seinem Nachfolger wurde der bisherige
Gesandte in Brüssel» Hofmeister Hiers , ernannt .

— Konstantinopel . 11 . Okt . Der französische Botschafter
hatte gestern nachmittag mit dem Großwesir, dem Minister
des Auswärtigen und dem Finanzminister eine Unterredung
über die Anleihefrage .

<= Beirut . 11 . Okt . Eine Drusenbande soll von Abdul
Hamid Bey bei dem Orte Katr angegriffen worden sein .

lometer . Vom Aeroplan waren die gerade auf dem Platz übend »« Kom¬
pagnien des Landwehrregiments in ihren Stellungen klar zu übersehenGeneral von Randow sprach sich über den Flug sehr günstig aus .— Flugplatz Johannistal , 10. Okt . In Anwesenheit zahlreicher
Offiziere des Kriegsministeriums und der Generalstabs wurde heutedie Konkurrenzflüge fortgesetzt . Die besten Leistungen erzielte Lind «
paintner , der 2 Stunden 20 Minuten flog und eine Höhe von 600 Me «
ter erreichte. Den ersten Preis des heutigen Tages für den kürzesten
Anlauf gewann Hans Grabe mit 61,70 Meter.

btt Wien , 10 . Okt . (Tel .) Der Luftschiffer Jllner ist heute morgen9(4 Uhr von der Simmeringer Heide zum Ueberlandslug Wien -Hornund zurück aufgestiegen, um den von der Stadt Wien ausgesetztenPreis von 20 000 Kronen zu gewinnen. Um 10 Uhr 20 Min . ist Jllnerin Horn glatt gelandet. Er stieg dort zum Rückflug um 4 Uhr 16 Min .auf und landete um 5 Uhr 15 Min . glatt auf der Simmeringer Heide .
Parseval -Fahrten.

— Nürnberg , 10. Ott . Das Luftschiff „P . 6" pasfiette, von Martt -
redwitz kommend , um 3 Uhr 55 Hof in der Richtung auf Plauen .• hd Plauen i. B ., 10. Okt . (Tel .) Das Luftschiff P . 6 traf heute
mittag kurz nach 4 Uhr über Plauen ein, manöverierte einige Zeitüber der Stadt und fuhr dann nach dem einige Kilometer entfern¬ten Exerzierplatz , wo es 4% Uhr glatt landete , von der zahlreich an¬
wesenden Menschenmenge jubelnd begrüßt. Die Weiterfahrt Bitter -
seld-Berlin wird voraussichtlich morgen Vormittag 10 Uhr angetretenwerden .

— Plauen , 10. Okt . (Tel.) Die Schnelligkeit des P . 6. mit derdie heutige Fahrt zurückgelegt wurde, kann als eine außerordentliche
bezeichnet werden . Außer in Plauen wird das Luftschiff auch noch in
Bitterfeld eine Zwischenlandung vornehmen und erst am Mittwochin Johannistal eintreffen, da die dottige Ballonhalle erst an diesem
Tage fertiggestellt sein wird .

btt Berlin , 10. Okt . (Tel .) Bei nebeligem windstillenWetter unternahm heute mittag 12 Uhr das neue Parse -
val - Luftschiff 9 unter Führung des Hauptmanns Ding -
linger vom Tegeler Schießplatz aus seinen ersten Ausstieg .Das Fahrzeug ist mit zwei 35pferdigen Motoren ausgerüstet ,
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Der Kampf soll 24 Stunden gedauert haben . Ueber 2000
Tote und Verwundete bedecken angeblich das Schlachtfeld .

— Tanger . 10. Oft . Der Bruder des Sultans und frühere Thron -
prätendent Mulaid Kebir ist in Begleitung des Dolmetschers des
französischen Konsulats nach Fez aufgebrochen .

Die Revolution in Portugal.
. — Lissabon, 11 . Olt . Ganz Lissabon hat gestern in begeisterten
Demonstrationen die Gründung der Republik gefeiert . Es herrscht voll¬
kommene Ruhe. Der Handelsverkehr wickelt sich in den normalen
Grenzen ab . Man beschloß , ein Denkmal für die Opfer der Revolution
zu errichten.

E . Lissabon . 10 . Okt. (Privat .) Der hiesige Korrespondent
des „El Liberal " schreibt, daß der Pöbel in Lissabon zusehencs
die Herrschaft den Republikanern aus den Händen nehme und
die Gefahr eines Lisfaboner Kommune -Aus -tandes in die direkte
Nähe gerückt sei . (Man wird eine Bestätigung dieser Nachricht
abzuwarten haben , da sie mit den anderen Nachrichten in einem
ausfälligen Widerspruch steht.)

c= Lissabon . 11. Okt. Die provisorische Regierung ver¬
öffentlicht eine Proklamation mit der Drohung , das Kloster
Quelhas innerhalb 24 Stunden zu beschießen, falls sich nicht
die Insassen sämtlich exgeben. Die Regierung beabsichtigt ,
sämtliche unterirdischen Gänge in Lissabon zu blockieren und
die Jesuiten auf diese Weise gefangen zu nehmen .

Gestern wurde das angekündigte Dekret veröffent¬
licht , das die Vertreibung der Jesuiten und aller
religiösen Orden , die in Kongregationen leben , anordnet . Es
bezieht sich unter anderem auf das 1759 von Pombal erlassene
Gesetz, das die Jesuiten aus Portugal verbannte . Das ge¬
samte Vermögen der Orden » das einen ungeheuren Wert hat ,
wurde konfisziert .

Der ehemalige Diktator Franco soll im Automobil nach
Spanien entkommen sein, um sich der Verhaftung zu ent¬
ziehen .

24. Lissabon, 10 . Okt . (Priv .) Nach einer Meldung des
„El Liberal " von hier verfallen insgesamt 932 Klöster und
geistliche Anstalten Portugals der Auflösung . Den Provinz -'
klöstern wurde eine Frist von 14 Tagen gestellt .

i= . Paris , 11. Okt. Leber London wird hierher gemel¬
det, daß Kriegsschiffe am Sonntag -Abend über Lissabon eine
große Rauchwolke aufsteigen sahen. Man glaubt , daß ent¬
weder Kirchen und Klöster in Brand gesteckt worden find,
oder daß neuerdings Stratzenkämpfe stattgefunden haben und
bei dem Bombardement dann Häuser in Brand gerieten .

1= 5 Lissabon , 11 . Ott . Allen anderslautenden Nachrichten

zum Trotz wi 'Mf immer wieder versichert, daß in Lissabon
vollkommene Ruhe und Ordnung herrsche . (Voss, Ztg .)

Die Königsfamilie .
t= Gibraltar , 10 . Ott . Der italienische Kreuzer „Re¬

gina Elena " ist hier eingetroffen , um die Königin -Großmut¬
ter Maria Pia und den Herzog von Oporto an Bord zu
nehmen und sie nach Italien zu verbringen . König Manuel
und die Königin Amelie haben sich entschlossen, nach Eng¬
land zu gehen .

London , 11 . Ott . Wie Reuter aus Lissabon meldet ,
hat König Manuel noch vor dem Verlassen seines Landes an
den Ministerpräsidenten einen eigenhändigen Brief gerichtet ,
in dem er erklärt , er habe sich nichts vorzuwerfen . Er habe
immer seine Pflicht getan und sei stets Portugiese . Von
ganzem Herzen hoffe er, daß ihm sein Land Gerechtigkeit wi¬
derfahren lassen werde . Seine Abreise bedeute keineswegs
eine Abdankung .

41 , London , 10. Okt . (Priv . ) In der Presse verlautet ,
daß entgegen anderen Mitteilungen dis Zukunft der abgesetz -
ten portugiesischen Dynastie finanziell gesichert ist. Die Kö¬
nigin Amalre besitzt ein Privatvermögen von über 30 Dtil -
kionen. _ Die Königin -Witwe Maria Pia wird eine Apanage
vom König von Italien erhalten . Alle Güter der Königs -
familio in Portugal sowie die Schlösser bleiben beschlag¬
nahmt , da der König dem Staate über 10 Millionen schuldet.

Ihd Bayreuth , 10 . Okt. Der Vayreuther Hofkapellmeister
Beidler , Schwiegersohn Frau Cosima Wagners , der den ver¬
triebenen König Manuel von Portugal persönlich kennt , teilt
dem ^ Vayreuther Tageblatt " mit , es sei längst der Wunsch
de» Königs gewesen , abdanken zu dürfen , aber die Familie

42 Meter lang und hat 71/2 Meter im Durchmesser. Es blieb
eine Viertelstunde in der Luft und landete dann glatt .

Gerichtsrettung.
= < Berlin , 10. Okt. (Tel .) Vor der 1. Strafkammer des Land¬

gerichts I hatte sich heute der Redakteur des „Vorwärts ", Richard
Barth , der gegenwärtig eine Gefängnisstrafe in Plöhensee verbüßt ,
wegen Beleidigung des Eenerats v. Below zu verantworten . Der An¬
geklagte hatte im „Vorwärts " in einem Artikel über die Reisespesen
des Generals , die auch vom Abgeordneten Stücklen im Reichstag ver-
!tretene Behauptung zu beweisen gesucht, daß General v . Below zu
Unrecht, als er die 4 . Garde -Jnfanterie -Brigade übernahm , llmzugs -
kosten und in einem anderen Fall Tagegelder erhoben habe . Der
Staatsanwalt beantragte eine Gefängnisstrafe von drei Monaten .
Das Urteil lautete auf einen Monat Gefängnis . Der Gerichtshof war
der Ansicht , daß der General bei Aufstellung der beiden Liquidationen
sich durchaus in gutem Glauben befunden habe.

Bom Breuer -Prozetz.
= 5 Trier » 10 . Ott . Zu dem heute beginnenden Breuer -

Prozeß sind die bekannten seitherigen Zeugen und 10 Sach¬
verständige erschienen. Der Prozeß wird acht Tage beanspru¬
chen. Die Verteidigung führen die Rechtsanwälte Dr . Wert -
hauer (Berlin ) und Dr . Frank (Trier ) . Der Angeklagte
Breuer stellt bei Beginn der Verhandlung den Antrag auf
Ablehnung des Vorsitzenden Geheimen Justizrats Dr . Schnei -

!der wegen Befangenheit , Das Gericht lehnt nach längerer
!Beratung diesen Antrag ab . Die Oeffentlichkeit ist ausge -
!schlossen. Die Presse wird in beschränktem Umfange zuge¬
lassen.

Der Eröffnungsbeschluß gegen Breuer lautet auf Totschlag,
an dem Mühlenbesitzer Mattonet verübt . Der Staatsanwalt
will die Anklage auf Mord ausgedehnt wissen . Das Gericht
macht den Angeklagten darauf aufmerksam, daß die Anklage im
Laufe der Verhandlung auf Mord ausgedehnt werden könnte.

Der Verteidiger Dr . Frank beantragt hieraus die voll -
jpandige Verlesung der Anklageschrift zum Beweis dafür , daß
die seitherige Verhandlung eine Aenderung der ursprüng¬
lichen Anklage auf Totschlag nicht rechtfertige . Das Gericht
beschließt die Verlesung der Anklageschrift hei der Zeugen -
ivernehmung von Fall zu Fall . Breuer wiederholt hierauf
seine frühere Darstellung des Gerolsteiner Dramas , wonach
Metttonet sich selbst erschossen haben soll. (Frkf. Ztg .)

Lavifryo Rreffe .
habe dies nicht geduldet . König Manuel trug sich mit dem
Gedanken , Musik zu studieren .

Brasilien und Portugal .
— Berlin . 10 . Okt. Die brasilianische Regierung erklärt in einem

Telegramm an ihre hiesige Gesandtschaft, daß die Nachricht jeder Be¬
gründung entbehre , nach welcher Marfchall de Fonfeca am 5. ds . Mts .
mit dem Präsidenten der proviforifchen Regierung in Portugal eine
Automobilfahrt unternommen hätte . Nicht minder unwahr fei es
auch , daß Marfchall Hermes de Fonseca diesen Herrn im Namen
Brasiliens beglückwünscht haben soll . Tatsache sei, daß Se . Exzellenz
am 4. Oktober früh den außerhalb der Stadt gelegenen Palaccio de
Belem verlassen und sich direkt mittels einer Barkasse des Schlacht¬
schiffes „Sao Paolo " an Bord begeben habe . Am 5. Oktober ließ ihm
dann die provisorische Regierung die Liste des neue» Ministeriums
zustellen für die der Marfchall als einfacher Privatmann und mit dem
Hinzufügen dankte daß es Sache des Gesandten in Lissabon und der
brasilianischen Regierung sei, von den Vorkommnissen Kenntnis zu
nehmen. Am 6 . Oktober statteten dann der Präsident der provisorischen
Regierung und der Minister des Innern dem Marfchall einen privaten
Besuch ab , wobei sie auch als Privatleute an Bord empfangen wurden .
Noch am gleiche« Tag ging dann das Schlachtschiff nach Rio de
Janeiro in See . Vorläufig hat die brasilianische Gesandtschaft in
Lissabon den Befehl, nur und ausschließlich zum Schutze der brasiliani¬
schen Untertanen in Beziehungen zur provisorischen Regierung zu
treten .

Meldungen ans Spanien .
41. Madrid , 11. Ott . (Privattel .) Vom Ministerrat wurde die

Einberufung der ersten Armee-Reserve beschlossen. Wie verlautet , be¬
fürchtet die Regierung noch immer ein Uebergreifen der portugiesischen
Volkbewegung auf Spanien .

Besonders aus Barcelona lauten die Nachrichten sehr trübe . Die
spanische Regierung arbeitet mit Erfolg an der Unterdrückung aller
näheren Mitteilungen .

ück Madrid , 10. Ott . Nach hiesigen Meldungen erfährt die Re¬
gierung , daß eine große Anzahl Waffen über die französische Grenze
geschmuggelt wurden , aber noch nicht zur Verteilung gelangt seien .
Das Bersteck der Waffen fei unbekannt » man hofft aber , daß die Armee
treu bleiben werde und König Alfons sich an ihre Spitze stellen wird ,
falls es zu einer revolutionäre « Bewegung kommt.

Weitere Meldungen .
= Rom , 10. Okt. „Eorriere d'Jtalia " erklärt , daß der Hl. Stuhl ,

entgegen den Blättermeldungen aus Lissabon keine offizielle Mittei¬
lung über die Proklamierung der Republik in Portugal erhalten habe.

c— Rom , 10. Okt. Lissabon« Jesuiten schickten lange Telegramme ,
die besagest ', daß kein Jesuit getötet , viele aber zum Teil schwer ver¬
wundet seien . Die Jesuiten werden alle nach Brasilien auswandern .

= Paris , 10 . Okt. Die Meldung , daß außer dem Pat « Frague
auch der französische Lazarist Espinouca während der Revolution in
Lissabon ermordet worden sei, hat sich als unrichttg herausgestellt .
Espinouca hat sich drei Tage versteckt gehalten , bis es ihm gelang,
wohlbehalten über di« Grenze zu kommen.

=5 Berlin , 10. Okt. Der deutsche Gesandte in Lissabon , Freiherr
von Bodman , der augenblicklich auf Urlaub in Deutschland weilt , er¬
hielt vom auswärtigen Amt Ordre , sich möglichst schnell auf seinen
Posten zu begeben. Der Gesandte ist beauftragt , mit der provisorischen
Regierung in Lissabon zur Wahrung der deutschen Interessen und zur
Erledigung der laufenden Geschäfte halbamtlich in Verbindung zu tre¬
ten. Als eine Anerkennung der neuen Republik durch die deutsche
Regierung ist dieser Akt nicht zu betrachten. Die anderen Regierungen
haben ihre diplomatischen Vertreter in Lissabon gleiche Instruktionen
erteilt . Der Gesandte Frhr . v . Bodman , der sich zur Zeit auf Urlaub
in Karlsruhe befindet , ist aufgefordert worden , zunächst nach Berlin
zu kommen, um mündliche Anweisungen entgegenzunehmen. Von hier
aus begibt er sich alsdann sogleich auf seinen Posten in Lissabon.

* * *

Das alte Portugal und das dentsche Heer.
21 .x , Seit dem gewaltsamen Tode König Karls I . von Portugal

und Algarvien weist aus der portugiesischen Königsfamilie die Rang¬
liste nur den Herzog Alsons von Opotto als preußischen Unisormträ -
g« auf . Der ermordete Monarch war Chef des Infanterie -Regiments
Graf Tauentzien von Wittenberg (3. Brandenb .) Nr . 20, a la suite
dessen sein jüngerer Bruder noch heute geführt wird . Dagegen steht
der junge König Manuel in keinerlei solch äußerlich« Verbindung
mit unserer Armee. Beim Ableben der Inhaber ältgefestigter Mo¬
narchien ist es Tradition , daß der Nachfolger der Krone ohne weiteres
zum Chef des od« der Regimenter ernannt wird , die sein Vorgänger
innegehabt hat . So wurde unlängst König Georg von England der
Nachfolger seines Vaters in der Chefstelle des 1 . Earde -Dragoner -
Regiments , das vor König Eduard seiner Mutter verliehen war . Im
Falle des nun entthronten jungen portugiesischenKönigs hat man —
sicherlich nicht ohne Absicht — die Regimentsverleihung verschoben .
Sie wäre wohl frühestens beim Antrittsbesuche Dom Manuels in
Berlin erfolgt .

Als einzige und wohl letztmalig registrierte Erinnerung an das
regierende Haus Coburg und Eotha -Braganza führen die bayerischen,
preußischen , sächsischen und württembergischen Ranglisten von 1911,

'

ebenso wie die Rangliste des Seeoffizicrkorps , eine ziemliche Anzahl
von Rittern , Komturen und Krotzofiizieren der Christus -, San Bento
d'Aviz-, des Turm - und Schwertordens , des Ordens unserer lieben
Frau von Villa Bigosa und des San Thrago -Ordens auf . Angesichts
der Vorgänge in Lissabon werden jedoch , ohne daß es eines besonderen
Hinweises von oben bedarf, die bisherigen Träger dieser Dekorationen
auf solchen Brustschmuck sicherlich gern verzichten. Die neue Republik
wird dazu schnell genug die Abschaffung der Orden dekretieren . .

Handel und Verkehr
Karlsruhe . 8. Oktober. 4 . Schlachthof . In der Zeit vom

3 . Ott . bis 8. Okt. wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
1505 Stück Vieh und zwar : 195 Großvieh (67 Ochsen , 44 Rinder,40 Kühe, 44 Farren ), 412 Kälber , 786 Schweine , 88 Hammel ,
4 Ziegen, 0 Kitzlein , 11 Ferkel, 9 Pferde . 8614 Kilogramm Fleisch
wurden außerdem von auswärts eingeführt und der Beschau
unterstellt . — B . Viehh 0 f. Zum Markte waren anf -
getrieben : 66 Ochse». 29 Farren , 42 Rinder. 26 Kühe, 308 Kälber
79 Schafe, 0 Ziege, 951 Schweine, 0 Kitzlein . Kaufpreis fiir
Rinder 1. Qual . 93—95 M. . 2. Dual . 90—92 M. . 3. Qual
87—89 M . . für Bullen 1. Dual . 84—86 Bi ., 2. Qual . 62—81
M., 3 . Dual . 79—81 M .. für Kühe mid Färsen 1 . Dual . 70 —72
Dt .. 2. Qnal . 68—70 M.. 3. Dual . 64—67 M., für Kalb « 1. Dual .
100- -103 M., 2. Dual . 95—99 TL 3. Dual . 90—93 M„ für
24afe 1 . Dual . 72—74 2 . Dual . 70 - 72 M. . für Schweine
1. Dual . 74—76 TL 2. Dual . 00—73 TL Sauen und Eber 06
M. pro 80 Kilogramm Lebendgewicht, für Kitzlern 0,00—0,00 Ai .
rop Stück. Tendenz : langsam .

* Mannheimer Effektenbörse vom 10. Okt . (Offizieller Bericht .)
Im Verkehr standen heute : Badische Bank -Aktien zu 134 Prozent , Süd¬
deutsche Diskonto Gesellfch .-Attien zu 117 .70 Proz . und Kontinentale
Vers.-Atticn zu 660 Mark per Stück . Ferner notierten : Anilin 492 G .,
Seilindustrie 133 E . 134 B -, Heddcricheimcr Kupfer 128 ts . und Pfalz .
Nähmaschinen 145 bez.

— Berlin , 10. Okt . Nach einer der Firma Hardy Co. zuge¬
gangenen Depesche betrug die Soid -uisl -curc der in den Transvaal

Chamber of Mines vereinigten Minen im September 1910 : 621311
Unzen im Werte von 2 639163 Pfund Sterling gegen 623 129 Unzen
im Wette von 2 646 884 Pfund Sterling im August, die der Außen,
distrikte 25 588 Unzen im Werte von 111035 Pfd . Sterling im August.
Ende des Monats waren in Eoldminen 182 200 , in Kohlenbergwerken
8798 und in Diamantminen 8646, insgesamt 199 644 Arbetter be¬
schäftigt.

— Washington , 11. Okt. (Tel .) Nach dem Bettchte des Ackerban-
bureaus betrug der Durchschnittsftand für Mais am 1 . Ottober ds . Jrs .
80,3 . Der Statistiker der Newyorker Produktenbörse schätzt den Ettrag
der diesjährigen Maisernte auf 3 046 016 000 Bushels . Der Durch¬
schnittsettrag pro Acker beträgt für Frühweizen 11,8, Hafer 31,9 und
Gerste 22,4 . s

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle .

9. Oktober : Otto Bibus , alt 28 Tage , Vater Eduard Bibus , Me¬
chaniker ; Martha Buser, alt 8 Monate 19 Tage » Vater 1 Seb . Bus« ;
Pauline Fenrich, alt 43 Jahre , Ehefrau des Landwirts Karl Fenrich ;
Sophie Hentzler, ledig , ohne Gewerbe, alt 29 Jahre .

BZafferstand des Rheins .
Konstanz. Hafenpegel. 10 . Okt . 3,70 m (8. Okt . 3,72 « ).
Schusteriusel, 11 . Okt . Morgens 6 Uhr 1,85 m ( 10. Ott . 1,84
Kehl . 11. Okt . Morgens 6 Uhr 2 .63 m ( 10. Dkt . 2,68 m).
Maaa «, 11. Dkt . Morgens 6 Uhr 4,02 m (10. Dkt. 4,06 m).
Mannheim , 11. Okt . Morgens 6 Uhr 3,43 m (10. Okt . 3,48 w).

Uergnügungs - und Mererns-An^eiger .
(Das Nähere bittet man aus de« J «;« atenteil , u ersehen.)

Dienstag de» 11. Oktober :
Arbeiterdiskusfionsklub. 8ya Uhr Vortrag , Blücherstraße 20.
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung.
Bürgerverein der Eüdweftstadt . 8V2 Uhr Zusammenkunft i . Tyrol « .
Deutschnat. Handlungsgeh ^Verb . 9 U. Sitzung . Moninger Konkordia)
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Turngcmeinde . 8 U. Turn . f. Mügl . n . Zögl . in der Zentralturnhalle .
LurngeselliÄakt. 8 llbr Ausüb . Mitgl . Turnhalle . Realgymnasium .
« er. v. Aauarieu - u. Terrarirufreundeu . 814 U. Sitzung . Landsknecht.

Dieser Nummer liegt ein Prospett der Gesellschaft für rationelle
Körperpflege über einen am Donnerstag , den 13. Oktober, abends halb
9 Uhr, im großen Saale der „Eintracht" stattstndenden Lichtspiel -
Dortrag Lei .

Hohenlohe
Hafermehl

ist die einzig richtige
Kindernahrung , wo

Muttermilch fehlt . Et verhütet Erbrechen
und Durchfall und hat sich bei englischer

Krankheit vorzüglich bewährt .

Ueberzeugen sie sich bei Bedarf von
Damenkleider- und Seidenstoffe von der Leistungsfähig¬
keit der Firma Carl Biichle , Kaiserstr . 149 .
Geringe Spesen und Einkauf in nur ersten Häusern
setzen genannte Firma in die angenehme Lage , zu

billigsten Preisen verkaufen zu können.

3mAlfer
ist man empfindlich . Rasch ist eine
Erkältung da , und die Stimme ist
öfter belegt und heiser als frei.
Das lästige Gefühl der belegten
Stimme vergeht, sobald man eia
paar Wybert -Tabletten zu sich

_ nimmt , die immer zur Hand sein
müssen und in allen Apotheken 1 Mark pro Schachtel kosten ,
bei Erkältung lindern sie den Hustenreiz und bringen den Katarrh
schnell zu Schwinden .

Niederlagen in Karlsruhe : Internationale Apotheke, Kaiser -
str. 80 ; Adler -Apotheke , Schützenstr. 21 ; Hilda-Apotheke , Karlstr . 66 ;
Hof-Apotheke , Kaiserstr. 201 ; Marien-Apotheke , Marienstr. 43 ; Hof-
Drogerie , Herrenstr. 26 ; Jul. Dehn Nachf . , Zähringerstr. 55 ; Fidelitas-
Drogerie , Karlstr. 74 ; Drogerie von J . Lösch , Herrenstr. 35 ; A. Salzers
Drogerie , Kaiser - tr . 140 ; Strauss -Drogerie , Mühlburg ; Drogerie von
Tb . vValz, Kurvenstr. 17 ; Westend -Drogerie Sofienstr . 128 und Dro¬
gerie von W . Tscherning , Amalienstr . 19 ; in JDurlach : Einhorn - u .
Löwen-Apotheke ; in Ettlingen : Stadt-Apotheke . t8S2a

Geschäftliche Mitteilungen .
— Bei der Deutschen Militärdienst - und Lebens -Brrficherungs -

Anstalt a . E . in Hannover waren im Monat September 1910 in den
beiden von der Anstalt betriebenen Geschäftszweigen, der Militär¬
dienst-Versicherung und Lebens-Bersicherung (auch Töchterversorgung ) ,
zu erledigen : 1028 Anträge über M 2 619 865 .— Versicherungs-Kapi¬
tal . Von Errichtung der Anstalt (1878) bis Ende September 1910
gingen ein 449,046 Anträge über M 680 808 775 .— Versicherungs-
Kapital : im Jahre 1909 rund 29 Millionen Mark ! Die Auszahlungen
an Versicherungssumme, Prämienrückgewähr usw. im Jahre 1909 be¬
trugen über 13 Millionen Mark ; die Eesamtauszahlungen seit Be¬
stehen der Anstalt belaufen sich auf M 117 000 000 .—.

Gurken in Dillsauce. Kochdauer 1 Stunde . 6 Personen . Mittel¬
große Gurken werden geschält , entkernt und in nicht zu große Stücke
geschnitten. In 125 Gramm brauner Butter dämpft man 60 Gramm
Mehl braun , füllt soviel dünne Fleischbrühe oder Wasser dazu , daß
man eine runde , sämige Sauce erhält , würzt diese mit Salz , Pfeffer ,
etwas Zucker , sowie einigen entkernten Zitronenscheiben legt die
Gurken hinein und sck>mort sie langsam darin gar . In der letzten Vier¬
telstunde gibt man einen Eßlöffel voll feingewiegten , grünen Dill in
die Sauce , zieht den Topf zurück, schmeckt mit etwas Maggiwürze ab
und läßt die Gurken in der Sauce noch einige Minuten ziehen, aber
nicht mehr kochen. Zum Anrichten entfernt man die Zitronenscheibe»
und streut einige Kapern über die Gurken. M . o. B
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= Karlsruhe , 11. Okt . Nach den Bestimmungen der Städteord¬
nung hat der Stadtrat alljährlich einen Rechenschaftsbericht aber die
Ergebnisse der Kemrindewirtschast des Vorjahres zu erstatten . Dieser
Rechenschaftsbericht für 19Ü8 ist soeben erschienen . Man teilt uns über
seinen Inhalt folgendes mit .

Im Zahre 1909 betrugen die laufenden Einnahmen der Stadt¬
hauptkasse 9115 804 54 4 , die laufenden Ausgaben 8536128 Jl
19 4 ; die Einnahmen übersteigen somit die Ausgaben im Jahre 1909
um 879 676 -4t 35 4 ! Von diesem Wirtschastsüberschuß wurden
839603 Ji als Deckungsmittel aus dem Vorjahre in den Voranschlag
der Stadthauptkasse für 1910 eingestellt, sie dienen somit im laufenden
Zahre der Verminderung des Umlagebedarfs . Der bedeutende Wirt -
schaftsüberschuß von 1909 wurde im wesentlichen erreicht durch die
Mehrablieferungen des Gaswerks , des Wasserwerks, des Elektrizitäts -
-oerks, des Schlacht- und Viehhofs , durch Mehrerträgnisse an Umlagen ,
Verbrauchssteuern und Mehreinnahmen an Zinsen . Zum größten Teil
aber ist der Wirtschastsüberschuß auf den Wenigeraufwand an veran¬
schlagten Ausgaben zurückzuführen. Die Ausgaben find nämlich um
mehr als 580000 M hinter dem Voranschlag zurückgeblieben. Die
Straßenbahn , der Rheinhafen , der Stadtgarten , das Dierordtbad , das
Krankenhaus , der Friedhof uich auch die Schulen erforderten geringere
Zuschüsse, als vorgesehen waren . Auch bei der Straßenunterhaltung
konnte eine kleine Ersparnis erzielt werden . Die vorgesehenen Mittel
für Schuldzinsen wurden nicht völlig verbraucht . Einige außerordent¬
liche Ausgaben , wie die Kosten des Feuerwehrkrastwagens mit Zentri¬
fugalspritze und der Aufwand zur Gewinnung von Entwürfen für ein
Denkmal für den verewigten Eroßherzog , die im Jahre 1909 nicht
mehr zum Vollzug kamen, mutzten auf das Jahr 1910 übertragen
werden.

Von Interesse für den Steuerzahler ist der Anteil der einzelnen
Einnahmequellen zu der Eesamteinnahme . Es haben von der Gesamt -
emnahme des Jahres 1909 im schon erwähnten Gesamtbetrags von
9415 805 M erbracht : der Betriebsüberschuß des Gaswerks 7,84 Proz .,
des Wasserwerks 5,88 Proz ., 'der Straßenbahn 4,35 Proz ., des Elektri¬
zitätswerks 2,68 Proz ., des Rheinhafens 1,67 Proz ., des Schlacht- und
Viehhofs 0,96 Proz . Von Gebäuden und Grundstücken gingen ein¬
schließlich des Wertanschlags der städtischen Schulen und der übrigen
städtischen Anstalten 9,45 Proz . ein- während die Amlagen 38,18 Proz .,
die Verbrauchssteuern 3,98 Proz . und die Verkehrs - und Warenhaus¬
steuer 0,97 Proz . erbrachten . In den oben erwähnten Betriebsüber -
fchüssen sind die Ablieferungen für Verzinsung und die Amortisation
inbegriffen . Für einzelne Verrichtungen der Gemeindebeamtungen
werden Gebühren erhoben, die 1,11 Proz . der Gesamteinnahmen er¬
geben haben, die Gebühren von Wegen, Kanälen und Anlagen , sowie
Unterhaltung der früheren Landstraßenstrecken stellen 1,02 Proz . der
Eesamteinnahme dar , während deren Rest mit 21,89 Proz . von den
sonstigen Einnahmepofitionen herrührt . Hieran ist der Wirtschafts¬
überschuß aus dem Jahre 1908 mit 12,02 Proz . beteiligt .

Don Gesamtausgaben der Stadthaupttasse im Jahre 1909 im Ge¬
samtbetrags von 8 536 128 M sind verwendet worden : Auf die Schul¬
dentilgung und Verzinsung 25,31 Proz ., auf die höheren und Volks¬
schulen 21,36 Proz ., auf die Unterhaltung der Straßen , Brunnen und
Gewässer 11,42 Proz ., auf das Rathaus und die Gemeindeverwaltung
10,23 Proz ., die Armen - und Krankenpflege 8,32 Proz . , die Kreisum¬
lagen und die Polizei 4,91 Proz ., die Gesundheitspflege einschließlich
Straßenreinigung und Kehrichtabsuhr 3,06 Proz . Die übrigen ver¬
bleibenden 15,38 Proz . verteilen sich auf eine Reihe kleinerer Ausgabe¬
rubriken .

Der Stand der Anlehensschulden war am 1. Januar 1909 :
39 780 500 Jl . Vorübergehend wurden 1909 ausgenommen 1000 000 Jl ,
getilgt 756 700 M, sodaß die Anlehensschulden am 1 . Januar 1910
40023 800 M betragen . Das uinlagepflichtige Liegenschastsvermögen
betrug für 1909 : 408 704 590 Jl (der Zugang belief sich auf 12 925 880
Jt) , das Betriebsvermögen 185 038 000 (Zugang 18 170 800 Jl ) , das
Kapitalvermögen 443 646 300 Jl (Zugang 16540 900 Jl ) , die Einkom-
mensteueranschläge im einfachen Betrage 58 733242 M (Zugang
2550 052 Jl ) .

Das Vermögen der Stadtgemeinde ist zunächst in der nach den ge¬
setzlichen Bestimmungen gebotenen Bewertung dargestellt . Dasselbe
belief sich Ende 1909 auf 49157 786 .20 Mark , während die Summe der
Schulden und der Ausgaberefte 40 618 782 .36 Mark betrug . Es er¬
gibt sich somit ein Reinvermögen von 8 539 003 .84 Mark , das sich im
Jahre 1909 um 1301872 .43 Mark vermehrt hat . In dieser Darstellung
des Vermögensstandes dürfen die Gebäude nur mit ihrem Brandver -
ficherungsanschlag, die Grundstücke nur mit ihrem Steueranschlag und
die gewerblichen Unternehmungen nur mit den wirklichen Anlage¬
kosten, sonach nicht mit ihrem wahren Werte ausgenommen werden .
Wäre letzteres gestattet » d. h . dürften die Gebäude und Grundstücke
mit ihrem mutmaßlichen Verkaufswert , und die gewerblichen Anlagen
mit ihrem Ertragswert in Berechnung gezogen werden , jo würde sich
das Reinvermögen von 8 539 003 .84 Mark auf 57 743 527 .83 Mark er¬
höhen. Die Gebäude und Grundstücke hätten einen Mehrwert von
16 793 334 Mark und die gewerblichen Unternehmungen bei einem
nach dem Reinertrag bemessenen 4prozentigen Wertanschlag dagegen
32 41f°189 .99 Mark . Die Spar - und Psandleihkasse besitzt ein reines
Vermögen von 1325 005 .71 Mark und die unter Verwaltung des
Stadtrats stehenden Stiftungen ein solches von 1510 990,44 Mark .

Die oben erwähnten Ergebnisse der Eemeindewirtschast umfassen
nur die laufenden (jährlich wiederkehrenden ) Einnahmen u . Ausgaben .
Daneben gibt der Rechenschaftsbericht aber auch eine Uebersicht über
die im Jahre 1909 aus Anlehensmitteln bestrittenen (außerordent¬
lichen ) Ausgaben . Die Summe der genehmigten Kredite für diese
außerordentlichen Verwendungen , die auf Tiefbauten , Hochbauten , auf
den Rheinhafen , das Elektrizitätswerk , den Schlacht- und Viehhof , did
Straßenbahn , das Wasserwerk und das Gaswerk entfallen , beläuft sich
auf 16 417 424 .20 Mark . Davon sind im Jahre 1909 verbraucht
2 035 084 .74 Mark . Mit den Verwendungen der früheren Jahre sind
auf die erwähnten Kredite zusammen 11418 864 .42 Mark ausgegebcn
worden . Die Restkredite belaufen sich am Jahresschlüsse 1909 auf
4 806 022 .90 föiarf ; In Betracht kommen bei dieser Uebersicht 52
außerordentliche Unternehmungen , zu deren Durchführung die ordent¬
lichen Einkünfte der Eemeindewirtschast nicht in Anspruch genommen
wechen konnten.

Die Darstellung der Ergebnisse der einzelnen Kassen umfaßt 193
Seiten . In tabellarischer Anordnung enthält sie die Zahlen des Vor¬
anschlags, die wirklichen Zahlungen und die Differenzen (Ueber-
schreitungen, sowie Wenigerverwendungen ) . Aus diesem Material
möchten wir unfern Lesern nur einige Zahlen bekannt geben : Es be¬
trugen 1909 : die wirklichen Einnahmen der Stadthauptkasse 20 967 720
M 28 4 , die Ausgaben derselben 20 693 279 .« 28 4 , die Einnahmen
und Ausgaben der Easwerkskasse je 5 677 231 <tt 13 4 und der Stra¬
ßenbahnkasse je 1838 670 Jl 01 4 - Die Spar - und Pfandleihkasse
wies eine Einnahme von 20 357 708 , 11 07 4 gegenüber einer Ausgabe
von 20 279 315 Ji 76 4 auf . Das gesamte Rechnungswesen der Stadt
umfaßt außer der Stadthauptkasse 23 Nebenkaffen. Diese letztern
dienen den 5 rentablen Unternehmungen (Gaswerk , Wasserwerk,
Elektrizitätswerk , Straßenbahn , Schlacht- und Viehhof) sowie dem
Rheinhafen , dem Krankenhaus mit Genesungsheim , den städtischen
Badanstalten (Vierordtbad und Rheinbad ) der Spar - und Pfandleih¬
kasse , den Volksschulen, der Handelsschule , der Gewerbeschule, den
beiden Realgymnasien , den beiden Realschulen , der höheren Mädchen¬
schule sowie der Armenverwaltung und den milden Fonds . Rechnet
man die Einnahmen und Ausgaben dieser Kassen zusammen , so ergibt
sich ein Gesamtumsatz der städtischen Verwaltung für 1909 von
115155 067 Ji . Der Eemeindehaushalt ist daher zu einem sehr
wichtigen Faktor im Wirtschaftsleben der Stadt herangewachsen.

Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses beehre ich mich

hiermit zu einer öffentlichen Versammlung auf
Dienstag den 11 . Oktober d. I ., nachmittags 5 Uhr ,
in den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen .

Tagesordnung :
1 . Herstellung der Effenwein-Straße zwischen Sternberg - und

Georg-Friedrich-Strahe .
2. Herstellung von Straßen in der Gewann Göhren im Stadtteil

Rüppurr .
3 . Verkauf von Gelände am Rheinhafen an die Firma Pfann -

kuch & Cie .
4. Verkauf von Gelände am Rheinhafen an die Firma Süd¬

deutsche Flußspatwerke , G . m . d . H . in Oberkirch.
5. Ankauf von Gelände zur Durchführung der Schwemmkanali¬

sation auf den Gemarkungen Knielingen und Eggenstein.
6. Ankauf von Gelände zur Herstellung der Geibcl -Straße zwi¬

schen Glümer - und Rhein-Straße .
7. Vergleich zwischen der Stadt und dem Buchhalter Heinrich

Sickler Eheleuten sowie der Firma Gesellschaft für Brauerei ,
Spiritus , und Preßhefefabrikation vorm . G . Sinner in Karls¬
ruhe-Grünwinkel .

- 8. Umbau von alten Motorwagen der städtischen Straßenbahn .
9. Ehrung der Kriegsveteranen .

10. Verkündung der 1909er Rechnung der städtischen Spar - und
Pfandleihkaffe und der Schulsparkasse, sowie der Spar - und
Leihkaffe Ruppurr für 1908/09 . 14179-

Karlsruhe , den 3 . Oktober 1910 . 1
Der Oberbürgermeister .

S i e g r i st . Neudeck.

\ \ Literatur - Vorträge
über Bilder ans der /Literatur der Gegenwart .
(Das Wilh . Meister-Manuskript . Ein Buch von Schillers Urenkel .
Neues von M . v . Ebner -Eschenbach . Rostands Chantecler . Maeter¬
linck, der bunte Vogel. GjeUerups indisches Drama und indische
Romane . Neues von Hofmannsthal u . a . die alte Aesthetik und das
neue Drama .) Karten ä 12 M ., für Lehrerinnen ä 6 M . in A. Bielefelds
Hofbuchhandlung und in A . Veltens Hofkunsthandlung . Beginn
Donnerstag , 27 . Oktober, nachmittags 4 Uhr , Stefanienstrasse 45 ,
eine Treppe hoch . 14597

Anna Ettlingen .

f ‘Ganskfjrinftilur
J • Heppes , Herrenstraße 25.

l :
Einzelunterricht, Privat -, Vereins- u. Abendburfe .

Uebernehme auch Kurse auswärts . B39431
Gef.. Anmeldungen tägl . v . 7 Uhr morgens bis 8 1/» Uhr l
abends Herrenstr . 25 i . Laden . Sonntags von 7 bis 1 Uhr .

I« mit Sa» (Tafel ■jfcpfcl
sind einige Waggon «mgetroffe « (haltbare Ware , kein aus¬
ländisches Obst ) der B39411.3.1
ftieiurich Hock , Spediteur, Adlerstr. 26.

Telephon 2488 .

Eine vollständige zusammenhängende Opemaufführung

wie Mascagni ’s

können Sie in erstklassiger Besetzung auf

ODEOK MUSIKPLflTTEII
jederzeit im eigenen Heim hören .

Vollständige Opernserie zu haben im

Odeon -Haus, laus Sin,
Kaiserstrasse Nr. 187.

Vorführung bereitwilligst . 1^ 59

ödeön -mSapparäte
mit eingebauten Trichtern .

Von einfachsten Kästen bis zu den feinsten Luxusmöbeln -
Unvergleichliche natürliche Tonwiedergabe .

Syndikatfreies
Solilciißoiifor Karlsruhe
Karlstraße 20 . G. m . b. H . Telephon 2644

Wir offerieren für prompte Lieferung :
I» Rußkohlen II , in unserer bekannt guten

Qualität . ü Mk . 1 .15
la engt . Authracitnntz II , nachgcsiebt, . . ä Mk. 1 . 90
la Nraunkohleubriketts , nur Bahnbezug . ä Mk . 1 .10
la Ruhrfettnuß II , nachgesiebt . g. Mk. 1 .35
sowie aSe anderen Sorten Kohlen und Holz billigst :

per Zentner frei vors Haus, gegen bar.
Frei Keller 5 Pfg . mehr. — iiöiä

Prima Ware. Reelle Bedienung .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem unersetzlichem Verluste unserer un¬
vergesslichen Frau , Mutter, Schwiegermutter ,
Grossmutter und Urgrossmutter sagen wir allen
unsem innigsten Dank .

Ganz besonders dank$n wir Herrn Dekan
Ebert für seine trostreicnen Worte am Grabe
der lieben Verstorbenen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Peter Singer ,
Rechnungsrat . 14601

Karlsruhe-Mtihlburg, 10. Okt . 1910.

SafesTresore
Eiserne Aktenschranhe,
m* is

Erstklassige Kon^lruklionetj
Bewährtes Fabrikat .

Wilh.
Weiss ,
i Karlsruhe .
Fabrik für
Kassen - u .

kTre5orbau . i

Todes-Anzeige.
Verwandten und Bekannten

die traurige Nachricht , daß
heute früh 3 Uhr unser lieber
Gatte und Vater

Georg Höck
im Alter von 38 Jahren sanft
in dem Herrn entschlafen ist.

Karlsruhe - Mühlburg , den
10 . Oktober 1910.

Die trauernde Gattin :
Karoline Höck

nebst Kindern .
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch vormittag 11 Uhr von
der Friedhofkapelle Karlsruhe
aus statt . B39374

Trauerhaus : Philrppstr . 19.

Heirat.
Witwer , anfangs 60er, wünscht

sich mit Fräulein oder Witwe, nicht
unter 60 Jahren , zu verheiraten .
Etwas Vermögen erwünscht. Offert ,
unter Nr . 9617a an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten.

'
3.1

f Konrad / lk
Schwarz v

50 Waldftr . 50
Telephon 352

empAehlt

Beleuchtungskörper
für Gas - und etektr . Licht

in reichster Auswahl .
4 Rabattmarken . ä

AM .HssthegtttKMruhk .
Dienstag den 11. Oktober 191 «.
S. Abonnements - Vorstellung der

Avt . Uffgraue AvoimementSkartenj .

( La Traviata ) .
Oper in 3 Akten , nach dem Ita¬
lienischen des F . M. Piave. Musik

von G. Verdi .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.

Szenische Leitung : Peter Dumas.
Personen :

Violetta Valery . . May Scheider
v. Ltadttheater in Zürich a. G .

Flora Bervoix . K. Warmerspcrger
Annina , Dienerin der

Violetta . . . . Frieda Meyer .
Alfred Gcrniont . . H, Jadlowker .
Georg Germont, sein

Vater . . . . Zan van Gorkom.
Gastoii , Vicomte von

LeloriöreS . . . Friedrich Erl.
Baron Douphol . . Hans Keller.
Marquis d 'Obigny . Franz Roha .
Doktor Greuvil . . Ed . Schüller .
Joseph, Diener der Vio-

letta . . . . Eugen Kalnbach.
Diener bei Flora . A . Bodenmüller.
Ei» Kommissionär . Alfred Müller .
Freunde der Violetta und Flora,
Matadorc , Picadorc, Zigeunerinnen ,

Diener.
Ort dcrHandlung: Paris u . Umgebung.
Der 1. Akt spielt im August, der 2.

im Januar , der 3 . im Februar.
Tie im 2. Akt vorkomniendeu Tänze
sind von Paula Allegri - Bayz

arrangiert.
Anfang *1,8 Uhr . Ende 5|,10 Uhr.

Abendkasse von 7 Uhr an.
Grosse Preise.

BERLITZ SCHOOL
HP SPRACHEN «ft—

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL . 1666 . 4916

p
,==E

Auf Veranlassung der pholo - 1
graphischen Gesellschaft hier g
findet Mittwoch, 12 . Okt. ds . Js . ,

abends präzis 8 Uhr, im

Residenz- Theater
Waldstraße 30

speziell eine
Sonder - Vorstellung
statt, keine kinematographische

sondern neueste

Orig. Lumiers Farfeenphotogr.
vortreffliche, farbige Naturauf¬
nahmen , vorgeführt von einem
Vertret. d . Firma Lumiere in Lyon.

Die Erläuterung des Verfahrens
wird der Vorsitzende der photo¬
graphischen Gesellschaft , hier

Herr Professor Schmidt ,
geben.

Wir machen besonders darauf
aufmerksam , dass nur diese ein¬
malige Vorführung stattfmden
kann , und nicht , wie bei den
kinematographisch .Vorführungen
sich während mehrerer Tage
wiederholt . 14585

Wir erlauben uns , ätte Auf¬
merksamkeit noch ganz besond .
auf diese nur einmalige , höchst
interress . Vorführung zu lenken .
Eintritt auf allen Plätzen 50 Pfg.

« el-Schreinerei
Rudolfstrake Rr. 19,
empfiehlt sich in Lieferung von

Möbeln
in jeder gewünschten Stil - unc
Holzart , hauptsächlich massiv Eiche,
Kirschbaum, Kastanien , Mahagoni ,in nur gediegener Werkstattarbeit .

Das vorhandene Lager in engl .
Schlafzimmer « , pol. Bettstellen ,
hochb ., von 34 M . an , Schränke von
43 M . an , Nachttische äußerst billig
zu verkaufen. B39429

Handtuchständer gratis .

geftelle liefert billigst B39428
Möbelschreinerei Rüdolfstr . 18 .

Stadtt . Lichtental ist Ge -
! schäftshaus , für alle Bran¬

chen geeign. , allererste Lage
— Haltestelled .Elektrisch .—‘ Konzession für Cafe und
Likör vorhanden , jetzt oder
Frühjahr unter sehr günst .
Bedingungen spottbillig zu
verkaufen evtl , zn ver -

I mieten . 14610.2.1
Näheres Baden -Baden . |

I Langestraste 39 .

3339427
eichen, in nur erstklassiger Aus¬
führung , Bücherschrank , eichen,
Tchlafzimmereinrichtung .. konkur¬
renzlos fn Ausführung u . Preis , zu
verkauf. Möbelschreinerei Betz ,
Markgrafenftr . 33 , Ecke Kreuz str .

Kletderschrank,
eintüriger , gebr. , sofort zu kaufen
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . B39435 an die Exped .
der „Bad. Presse" .

Bade-Einrichtung,
kompl. IN. gußeis . Wan ne M . 85.—
Schreibtisch (Diplom . ! bunt . 75.—
elg .Zuglampem .Frans .,neu 25.—
la Roßhaarmatratze , neu 35 .—
Petroleum -Zuglampe M . 5 .—

1 kompl. eleg . Salon M . 480.—
sind zu verk B3S438

Lessingstraste 33 , im Hof.
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E. V., Karlsruhe .

Samstagden 15. Oktober 19)0,
abends % 9 Uhr,
im Colosseum :

Famiiienobend
laut besonderemProgrammmit darauffolgender

Tanzunterhal tüng .
Wir laden unsere verehrl . Mit¬

glieder mit werten Familien¬
angehörigen hierzu mit dem An¬
fügen freundl . ein, dass das
Kinführungsrecht ge¬stattet ist . 14593 .2.1

'3 Die Vorstandschaft. £
_ D &

Karlsruher
Turngeineinde

(1861 ).

Turnen :
Kitglieder » . Zöglinge Dienst

Freitags 8—10 Uhr abds .,zentralturnhalle , Bismarck¬
strasse 12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

Oameaabteilaiig A. ontags*/*9—7*10 Uhr abds ., höh.
Mädchenschule , Sophien¬strasse 14.

Eamenabteilwg B. Mittw
*/,9 — '/jlOUhr abds .,Goethe¬
schule , Gartenstrasse .

Dameaabteilimg C. Donnstgs .j/29—1/210 Uhr abds . Guten¬
bergschule , Nelkenstr .

Franenabtailang : Donnstgs .
7*9—7,10 Uhr abds. höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

Spielriege
Sonnt , vorm. Exerzierplatz

oder Zentralturnhaile .Wanderr lege
Halb - u.ganztägige Wander -

nngen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Tarnen

im Lokal Singstunde .
Gäste sind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegenUnfälle versichert .
VareiBSlokal : Alte Brauerei

P r i n t z , Herrenstrasse .
Anmeldungen in den Tarn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand . Der Turnrat .

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Dienstag ,
abend» punkt» Ahe,
Sitzung
im Moningee»

Konlordia- Saal
Besuch da» Standeskollegen will-

hmmen . Der Vorpa"
Verein von

Aquarien - u.
Cerraricn-
freunden HarUruhe .

Dienstag , U. ®ft10 , abends 7-9 Uhr
Ordentliche Sitzung« itLratisveriosungim„randskn«cht "

Zahlreiches Erscheinen von Mit¬
gliedern und Säften erwünscht.

Der Vorstand .
Auf Kredit

bei strengst. Diskretion .
Beamten und besseren Privat¬

leuten liefert ein erstklass. Geschäft
Weißwaren, Herren« und
Damenwäsche , Herren- «.
Damenkleiderstoffe . Kein
Abzahlungsgeschäft.

Offerten nebst genauer Adr.
unter Nr . 13429 an die Exp .
der „Bad. Presse " erbeten. *
■ hamen finden unter strengster* * Diskret, u. bester Verpflegung
Aufnahme . Frau Bruttel , Heb¬
amme. Scheffelftr . 48 . 3339018.2.2

Ausstellung 103S*
Bad . Volkskunst

veranstaltet vom Rad. Kunstgewerbeverein im
Kunstgewerbemuseum ,Westendstr.si -Jull-3l .Okt.
Tägtich geöffnet von 9 bis 5 Uhr, Sonntags » bis 5 Uhr

Eintrittspreis 50 Pfg. — 10 Karten 3 Mark.

Unter dem Protektorat Seiner Königl. Hoheit des Grossherzogs
Friedrich il . von Baden.

Sonntag den 16. Oktober 1910, vera . halb 12 Ohr,im grossen Saal des Museums ,
der Feier der silbernen Hochzeit

Seiner Königlichen Hoheit des GrossherzogsFriedtich II. und Ihrer Königlichen Hoheit
der Grossherzogin Hilda von Baden

1885 20. September 1910
■ ■ np ■ r * pj b ppiii

Mitwirkende:
Fräulein Hildegart Sehnmaeber, Konzertsängerin.

Ein gern . Chor : 100 Sängerinnen u. Sänger. Das
Vereinsorchester: 48 Ausübende.

Musikalische Leitung : Herr Direktor Theodor Mnn«.
Unserc verehrlichen Mitglieder nebst Familienangehörigen ladenwir hierzu höflichst ein mit dem Bemerken , daß der Eintritt nurgegen Vorzeigen der Mitgliedkarten gestattet werden kann.

14594 Der Vorstand .

Stroetkoercin Karlsruhe e. 8.
Wir beabsichtigen bei genügender Be¬teiligung einen

Buchsührmgskurs
für unsere Mitglieder und deren Ange¬hörige zn veranstalten .Die Kosten werden vom Verein getragen .Anmeldungen zur Teilnahme am Kursewollen alsbald bei unserer Geschäftsstelle.Eofieustr . 79, gemacht werden. 14578

Karlsruhe , den 10. Oktober 1910 .
Der Borstand.

Damenfehneiderin
empfiehlt sich nach Pariser Chic, unter Garantietadellosem Sitz , Spezialität für Hochzeits- und
Gesellschaftskleider. — Mäßiger Preis .

Hermine Gbldstein,
3339322.2 . 1 Kaiserftraße 93 , II .

Abendgottesdienst > „ ,5Sabbat - Anfang / °
15 . CÜ . Morgengottesdst . 7 ;w

Schülergottesdienst 230
Nachm .-Gottesdst . 4“
Sabbat - Ausgang 6“

Werktgs .Morgengottesdst . 615
Nachm .- Gottesdst . 5

Klavier -Unterricht
wird in und außer dem Lause vonital . Lehrer erteilt . B39185.2.2Angelo Maspcr « ,SÄützenstr . 20.

Kleidermacherm j$pfiel,It
1039351 Gartenstr . 64, 4 . St . lks .

Sänger , Käfige *
Singfiitter .

I iKf \ Xi . Jäger, Zäliringer-
■ * Strasse 49.

Gold. Medaille. Versand n . auswärts

Patent Sprung-
feberröste einziger Ersatz für
Polsterröste in allen Größen nach
Maß billig zu verkaufen . 14515 .2 .2
Heinrich Harrer ,

Möbelhandtu ng ,
Lagerhaus Philippstr . 19
Telephou 1659. Frankolieferung .

Wlie Weine
per Liter von 58 Pfg . an empfiehlt

X . Ruggaber ,
2 . 1 Göthestraffe 50 . 1039329

Kontor : Schwanenstraße 26,Lager : Kaiserstraße 93.Ausführung sämtlicher Jsolier -Arbeiten gegen Wärme - undKälte -Verluste . B39360.3 .1

»na-litiich- t
^

emeii.dc. Karlsruher Isolierwerk
12 . Okt. Abendgottesöienst 6 Uhr

Predigt 630 „13 . Okt . Beginn d . Gottesd . 8 „Predigt u . Seelen¬
feier 11“ „

Predigt 450 „
Schluß der Feier 6*" „

Jsr.Religi-usgesellschaft.
Versöhnungs -Tag .12 . Okt. Morgengutresdienst 5 Uhr
Nachm . - Gottesdst . 2
Abendgottesdienst > . ..
Feftes - Aufang / 0 "

13. Okt. Morgengottesdienst 6 >° „Schluß der Feier 6'-® „14. Okt. Morgengottesdienst 6 Uhr

37i 4 Kaiufe 106
fortwährend einzelne Möbel , sowieganze Haushaltungen und Haus¬
haltunäsgegenstände all. Art zuhohen Preisen . Uebernehme Ver¬steigerungen in u.außerdem Hause .I». Untmann , Rudolfstr . 12.

WreiserSparkochherde

TT

» sind anerkannt die
besten im braten
backen und kochen
Fabrik « . Lager

Herrenstr. 44.
Tel . 2071 .

Bester Inhler
abgelegter Herren - u .Damenkleider ,Schuhe, Stiefel u . s . w . Postkartegenügt , koiiime ins Haus . B39241j . Brauner , Schwanenstr . 19 .

Wenig g -spielter 6 .6 |

Stutzflügel
, 0. Bechstein,
vorzüglich erhalten , selir 1
schön im Ton , ist preiswert ,

zu virkaufen bei 13256 |
Ludwig Schweisgut
Hof!. , Erbprinzenstrasse 4.

Avis für
Beamte « . Private !

Leistungsfähige reelle Firma liefert
unter strengster Diskretion gegen

monatliche

Ratenzahlungen
Damen* und Herr« n -Garderobe ,Damen - und Herrenstoffe ,Bett- und Leib-WSsche ,
kompl. Aussteuern etc .
Kein Abzahlungsgeschäft .

Gefl . Offerten unt. Nr. 14328 an die
Exped. der „Bad. Presse * erbeten.

Prögramm m . % Wilevz - Theaters
Mittwoch, 12 . ,inkl. Freitag , 14. Ott. d. I .

ununterbrochen von nach¬mittags 3 bis abends 11 Uhr

Gibt uns neue Anregungen und neue
Kräfte , um die Mühseligkeiten der
Tagesarbeit wieder aufzunehmen .

Bergnügungen gehören zum Leben
wie das Essen und Trinken . 14551

%\t Pkindenulg Rains llitlrt Sem LikSenbanm Wmisch .MMM v« Drlms
„ Eines ", historisches
hochinteressant. Drama
aus der Zeit 1532—33.

Zer magnetische Eiittel
„Pathe "

, humoristisch.

Tonbild .
Die Liebe Ser Engel

Drama v . Pathe .
5« Mrft , SÄ
Träumereien v . Meßter

„Gaumond ".

Fort mit den Miinnern
Prachtvoll koloriert

und viragiert .

historisches Drama .

Ae BeobaWng Ser
v. Pathe , humoristisch.

Geräte -
Nersteigeruns .

Wir versteigern - am
Montag , den 17 . Oktober ds . Js .im Gerätemagazin (Eingang amRüppurrer Eisenbahnübergang ) ,vormittags halb neun Uhr, öffent¬
lich gegen Barzahlung :

Verschiedene abgängige Geräteals : Abstäuber, Abfleckstäbe, Auf-steigtritte , Bänke, Besen, Bürsten ,Decken , Betten , Fahnen , Karren ,Kasten, Kisten, Lampen , Leder-
taschen . Lederfutterale , Leitern ,Matratzen , Meßlatten , Pinsel , Sä¬
gen, Schränke , Stiele , Stühle ,Schäfte , Tische , Ueberzüge, Uhren,Vorhänge , Dezimalwagen , Winden
usw. , ferner um 11 Uhr vormittags ,1 Standuhr , 1 Uhr mit Transmis¬
sion , 1 Oliverschreibmaschine mit
Tisch , noch gebrauchsfähig.

Karlsruhe , 7. Oktober 1910.Gr . Verwaltung der Eisenbahn -
14581 Magazine .

Pseri> - Versicherung.
Freitag Sen 14 . Mber S . %,

nachmittags 3 Uhr,
wird im Hofe des Grotzherzogl .Marstalls zu Karlsruhe 14541

1 Wagenpferd
ohne sede Gewähr gegen Barzah¬lung öffentlich versteigert . Die Be¬
dingungen werden vor der Ver-
steigerung bekanntgegeben. 2 .1

Mattatzen-
Diinger -Versteigerung.

Donnerstag , den 13 . Okt. 1910 ,vormittags 9 Uhr, wird im Kafer -
nement Gottesaue der Matratzen -
Dünger von 3 Batterien versteigert .

1 . AbteilungFeld -Artillerie -Reg . Groffherzoa2 .2 ( 1 . Bad .) , Nr . 14. 14303
Würmersheim.

Rindsfasel -
Bersteigerung

Die Gemeinde Würmersheim ver¬
steigert am nächsten Freitag den14 . Oktober , nachmittags 7,3 Uhrin ihrem Farrenstall einen prima
fetten Rindsfasel . 9595a

Würmersheim . 10 . Okt. 1910 .
Das Bürgermeisteramt.

Dunz .

Möbel -
Verkauf "PI

Eine elegante Schlafzimmer -
einrichtung . Mahagoni , bestehendaus : 1 Steiliger Spiegelschrauk , 2
engl . Bettstellen , 1 Waschkommodemit Marmorplatte u . Spiegelauf¬
satz , L, Nachttische mit Marmor¬
platten , 1 Buffet , eichen , 1 Kredenz,6 Stühle , 1 Bücherschrank, eichen ,1 Diplomatenschreibtisch, 1 O Tischbat im Auftrag einer Herrschaft
billig zu verkaufen . 14568 .2.1

1 . Hischmann, AMiMlüI .
Zähringer straffe 2».

Reelle Heirat .
Herr , 32 Fahre alt , in sicherer

Siellung (Beamter ) sucht , da eihm infolge längerem Anfenthaltesim Auslande an Damenbekanni -
fchaft fehlt , mit Damen zwecksHeirat in Verkehr zu treten . Ver¬
mögen erwünscht, jedoch nicht un¬
bedingt erforderlich .

Offerten erbitte unt . Nr . B39338
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Verschwiegenheit Ehrensache.
Anonym zwecklos .

Verloren
Paket Vereins - Geld verg .Samstag von Zähringerstr . 47 bis
Rudolfstr . Abgeb . geg . B39257

20 fort Mlchiliiilg
Fasaneuplatz 9 , 2 . Stock .

iolüene ZlMNiihr,
gez . E . M . verloren .

Abzugeben gegen BelohnungSchumannstr . 6 . Ul . 14548 .2i
Dackel verlaufe »»

weiß mit braun . Plate . B39355
Abzugeben Kaiserstraffe 105 .

Frans Hech , Gartenstraffe 7.

Frack- « . Gehrock-Anzüge l Ein schönes , nettes , neuerbautes
103 Einiämilieniiaus

mit ca . 4 a Platz , mit schönen Obst¬bäumen bepflanzt , in der Nähe von
Wiesloch, amtliche Schätzung Mk.14 600 , wird unter günstigen Be¬
dingungen verkauft , eventl . wirdein gutgehendes Auto oder kompl.Pferoegespaun in Zahlung genom¬men . Offerten nur von Selbst¬
reflektanten beförd . unter Nr . 9600adie Exped. der „Bad . Presse" . 3.1

uche mich an einem sicheren u.rentablen Unternehmen mit eini¬
gen Tausend Mark Kapital zu be¬
teiligen . B39407
Friedr . Motzer , Schützeustr. 37.

180000 Mark
in Teilbeträgen zum 1 . Januar zurersten Hhpotheke zu üblichemZins¬fuß auszuleihen . Gefl . Offertenunter Nr . B39336 an die Exped.der „Bad . Presse" erbeten . 2 .1

ES ",LA" 5<)<) Mark
von hiesigem Privatmann , gegen
ff « jährl . Gesamtzurückzahlung und
Zins . Gefl. Offert , unt . (039401 andie Exped. der „Bad . Presse" !

8»lerhM. XafeRtlanter
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preis unter Nr . B39339 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten .
Überzieher
Herrn , modern und gut erhalten .Offerte mit Preis unter B39421an die Exp, der „ Bad . Presse"

. 2.1

Briefmarken
alte , und bessere Sammlung , zukaufe» gesucht . Off. erbeten unterNr . 14604 an die Exp , d . „ Bad . Pr ."

Zu verkaufen
Zu verkaufen.

Wegen Todesfall ist in Konstanzinmitten der Stadt eine kleinere

mit guter Privatkundschaft billigzu verkaufen.
Anfragen an Frau Witwe Banger .Lammgasse 1 , Konstanz . 9641a.3.8

WrnnilieiAiis
in der Nähe der Post, für
Aerzte, Anwälte rr . vorzüglich
geeignet, preiswert zu ver¬
täuten . Adressen unter Nr .B39027 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten . 3.3

Md Milli .in guter Lage, Umstände halber so¬fort billig zu verkaufen . B39386Zn ersr . Hiimboldtstr . 4 , 2 . Sk . lks .

Plissee - Geschäft,neuester Art , zn verkanfen .Offerten unter Nr . B39409 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 3 .1

GelegellhMklliif
SlllvileimiAW

massiv eichene , pünktlichste Arbeit,bestehend aus : 1 Saloutiich , 1 Um¬bau mit Spiegelaufsatz , 1 Kredenzu . 1 Salonschrank Umstünde halberganz billig zu verkaufen . 14513 .2.2
Lagerhaus , Philiphstr .18 .

II i * eak
"SS Priijchenwagen,beide mit Verdeck, billig zu ver¬
kaufen. Karlsruhe - Grünwinkel .Durmersheimerstr . 100 . 8339225

Ein Piano
wie neu, ist umzugshalber billig zuverkaufen . Näheres zu erfragenunter Nr . 9599a in der Exped. der
„ Bad . Presse" .

Kl. eis. Drehbank»für 18 Mk . zu 'oerkaufen .Kronenstr. 5L , .Hinterhaus .
Ein Taschenbiwan , neu , sowieein Sofa , gebraucht, mit neuem

Bezug , frisch hergerichtek, billigzu verkaufen . B39393
Wilbelmstraste 7. 1 . St .

Trillttnrtll nei' ’ sehr groß , fürZiullieuu , nur 28 Mk. zu ver¬
kaufen . Werraer , Schlohplatz 13,Eingang Karl - Friedrichstr ., vart ..rechts._ (039433

Zwei feine Damen -Nmhänge in
Plüsch und schwarz Tuch , sowie ein
schwarzseid . Reformkleid bill. ab¬
zugeben. Steinstr . 2,2 . Sl .

Registtier -Kasfe,
sehr wenig gebraucht, ist wegen
Platzmangel billig zu verkaufe ».Gefl. Offerten unt . Nr . B39343 andie Expedit/ der „Bad . Preffe " erb.
Herren-Fahrrad,

..Wanderer "
, in gutem Zustand zuverkaufen. B39404

Ettlingerstratze 39 , I.

Vadeeinrichtung
für Kohlen , neu , Ist umständehalber
billig abzugeben . B39350

Rbeinstr . 23 , 2. Stock .

Zu verkaufen
guterhal - mit ausge -

tener **■ zeichneterFeuerung . Für Familienküche ge¬
eignet . Jeden Mittag 12—2 Uhr
auzuseben Sommerstr . 10 , IV.

ver-Emailherd
B39412 Schillerftr . 4 , Hths ., 1 . St .

Drei kleine, gut erhalt ., eiserneOefen sind billig zu verkaufen .B39392_ Kriegstr . 87 , II .
DienstboMelt

Rheinstraffe 23 , 2. Stock.
Nähmaschine , noch sehr gut , istunten >,Garantie billig zu verkaufen .B39848 Schütze « ftr . 58 , 1 . Sk .

twaslftster
ist zu öerlmtie » . B39394

Svtzhienstraße 16, 1. Stock.
Nnßb . pol . Bettstelle mit Rost u.Matratze , gut erh . , billig abzugeb.B39245.2.2 Ostendstr . 2, 5. St . l.

KinderbettsteUe, -KL »u
,ut erhalten , billig zu verkaufen .939354 Körnerftraffe 15 , 1 . St .
Zu verkaufen Wofa ^
2 Jacken . «839274

Göthestraffe 45 , 3 . St . rechts .
’&QT’ 2 Fässer

128 und 136 Liter haltend , findzu verkaufen . B39313
Morgenstraffe 7, parterre .

MösWer n . Krautstölliler
in großer Auswahl billig zu verk .B39347 2A Durlacherftr . 57.

die neue Heil¬
methode , zu
verkaufen .B39356 Gervinusstr . 3 . pari .

Maten ,
Ein Kinderklappstuhl, wie neu,billig zu Verkäufen.

B39383 Ettliagerstr . 37 , park.
Gut erhaltener Kinderlieg - und

Sitzwagen billig zu verkaufen.B39384 Ludwig-Wilhelmstr . 6, HI .
Äinder -Lieg- u . Sitzwagen,gut er¬

halten , Korbgeflecht u . Nickelgestell ,billig zu verk. Humboldtstr . 4, II. l.
Gut erhaltener Kinderwagen zuverkaufen. 3339164
Kornblumenstraffe 5, III . , links.
Kinderliegwagen , gut erhalten ,ist billig abzugeben.B89357 Gerwigstr . 18, IV .

Zu verkaufen ein dunkler Ueber-
zieher» ein Mantel u . Hose (Uni-
sorm), ein Paar Rohrfttefel .B39316 Marienstr . 19, parterre .
!« ««. lüöst Tluhjacke,

schlanke Figur , preisw . zu verkauf.Offerten unt . Nr . 3339340 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

Schöner , englischer Paletot istbillig zu verkaufe» . B39391
Kaiserstr . 93. 4 Treppen .

2—3 edle Boxer ,7 W. a ., rotgelb u . goldgestrom., n .Sepp v . der Maidburg - Schöntal a .,Werra , höchst präm . , mit Stamm¬baum , zu verkaufen . B388133 .2 Sternbergftraffe Nr . 3 .
Wolfshund , JA.'»
zugeben. B39348

Bloltkestraffe 21.
Kanarienhähne , la . Hennen u.erprobte Zuchtvaare . Seifert , so¬wie praktische Käfige wegen Auf¬gabe preiswert abzugeben . Näh.B39345 Sternbergftr . 3,3 . St ., lks .

Zu verkaufe «
wegen Platzmangel 1 einjähr . Grau -filber -Kanincken-Paar . 1 . Preis ,I deutscher Schäferhund . Rüde ,Ijähria , kinder- u . aeflügelfromm .B393W Ettlingerftr . 37, pari .
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Einem verehrliehen Publikum zur gell. Kenntnis , dass hier , Kaiserstrasse IO (neben Ele¬
fanten ) eine Verkaufsstelle der Everdean-Linen-Co. eröffnet worden ist.

Ras ist EnepcMauerwäsche?
Everclean -Dauerwäsche

ist weder Gummi noch Papierwäschc oder
dergL, sondern

Everclean -Dauerwäsche
ist richtige Leinen - bezw . Shirüngwäsche,
wasserdicht präpariert, von anderer Leinen¬
wäsche nicht zu unterscheiden .

Everclean -Dauerwäsche
ist abwaschbar, von jedermann innerhalb
weniger Minuten selbst zu reinigen .

Everclean -Dauerwäsche
bleibt auch bei grösster Transpiration immer
sauber und elegant. 14598

Everclean -Dauerwäsche
ist gesundheitlich absolut einwandfrei ,

Everclean -Dauerwäsche
kann wochenlang getragen werden und ist
nicht teurer wie andere gute Leinenwäsche .

Mean-Linen , mmhMv. Haiserstrasse U

JOS . R. WEISER
Damenschneider

Amalienstr . 65, parterre .
Atelier iür feine und einfache Tailor-
~ Made -Kostüme , Mäntel etc . =

,.6.5

BiBfliaBiggsiiiBiDiiiiiiiiiiaiiiaiaiiBRimmiliiiiiiiiniiilRRR

LitHli

Sonntag den 16 . Okt 1910 :

Abfahrt mittags 12 Uhr nach
Baden-Baden, von hier Spazier¬
gang durch das Gunzenbachtal
nach Steinbach , „Gasthaus zum
Sternen“.

Wir laden unsere aktiven und
Sissiven Herren Mitglieder hierzu

eundlichst ein.

) Der Vorstand . ^e d*
I, Hypothek
bis zu 100000 Mk. auf Herrschaft-
lichen Besitz aufzunehmen gesucht.
Anerbieten von Selbstgebern unter
Nr. B39423 an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten . _ LI

Schnauzer,
Pfeffer und Salz , sehr wachsam u.
anhänglich, wird in gute Hände
billig a^ egeben. 14611

, Kriegstr. 18 , Konditorei.

Bailtechniker.
Zum baldigen Eintritt suchen

wir einen tüchtige» Bautechniker
zur Verwendung rm Büro und am
Bau . Nur zuverläs . Konstrukteure
mit gut . zeichnerischer Veranlagungwollen ihr schriftliches Gesuch ein¬
senden an 14607 .3.1

Pfeifer & Grossmann ,
Atelier für Architektur und Kunst-

gewerbe, Amalienstrasse 26 .

LerOuieGl.
BorwärtSstrebenbe Herren ,die einen lohnenden Beruf

ergreifen wollen, sucht alte ,gute, eingeführte Lebens- und
Unfall - Bersicherungs - Gesell¬
schaft als

Bezirksvertreter
für ländlichen Bezirk gegenhohe, feste Bezüge, Reisespesenund Pensionsberechtigung .
. Gest. Bewerbungen sub
A. 123619502a an die Exped.der . Bad . Presse" erbeten.

Erstklassige Existenz
bietet sich durch Herstellung und
Vertrieb eines
Riesen - Massenartikels,
welcher von jedermann gebrauchtwird u . sehr hohen Gewinn abwirft .
Branchekenntnissenicht erforderlich.Nur Herren , welche über M . 1000.—bar verfügen , wollen sich unter ge¬nauer Darlegung ihrer Verhältnissemelden. Gest. Offerten unter

F . M . an Rudolf JMosse ,Mannheim . 9ö69o2.2

Junger Mann , im Alter von
16—20 Jahren , mit guter Hand¬
schrift, im Maschinenschreiben ge¬
übt und mit Schreibmaschine ver¬
sehen, zum alsbaldigen Eintritt am
hiesigen Platze , wird gesucht .

Offerten mit Lebenslauf , Zeugn .
u . Gehaltsanspr . sind unt . Nr . 14600
an die Exped. der „Bad . Presse"
zu richten . _ 2A

Reisender
zum Besuch von Landkundschaft
sofort gesucht. 14603

kirnst Bcssmer ,
chem. techn .Produkte , Kapellenstr .74.

Keifender ^
Welcher Reisender würde neben¬

bei meine Vertretung übernehmen ,
gegen hohe Provision , eventuell
späterer Teilhaber .

Offerten unter Nr . B39359 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Portrütreisende
mit Kolonne , bei höchster Provision
verlangt . Porträt -Anstalt ,Jnno ‘
Berlin . Hasenheide 49 . 9284a.2.2

Tüchtige Herren
zum Vertrieb eines erstklassigen
kathol. Prachtwerkes gegen hohe
Provision gesucht. 9571a.2.1
Wh. Wer- n. Schriften-Verlag,

Inh . Philipp Brücker ,
Stuttgart , Rosenbergplatz 3.

Redegewandte
Leute jeden Standes erhalten sos.
Stellung als Reisende aus Haus¬
segen, Oeldruckbilder und Braut -
kranzkasten zum Besten eines
Kirchenbaues . Enormer Verdienst .Kunst - Atelier „ 11 ans a “ ,Berlin 4a . 9524a

mit guter allgemeiner Bildung , für
Oliver - Schreibmaschine, möglichst
mit Borkenntnisse» d . Französischen
oder Englischen, für L Nov . bei
hohem Gehalt gesucht . 9563a.2 .2
Arnold Biber , Morz6eirrr .

Fräulein
von guter Erscheinung , welche
den Verkauf erlernen will und
Verständnis für Näharbeiten hat ,findet Stellung in hiesigem Manu¬
fakturwarengeschäft .

Zu erfragen unter Nr . 14596 in
der Exped. der „ Bad . Presse "

TWiger KrnniilsWr
kann sofort oder in 14 Tagen ein¬
treten bei 9575a.3.2

CJ . Bauer , WalldÜksi.

Tüchtiger Fuhrknecht ,
welcher auch Landwirtschaft versteht
und gute Zeugnisse besitzt, kann so¬
fort eintreten bei
Joseph Huber , Mineralwasserfabrik ,

9339375 Rüppurr . _ 2 .1
Solider , tüchtiger

Hausbursche,
der auch klein. Verein zu servieren
hat , gesucht . Zu erfr . u . Nr . B39291
in d . Exped. d. „Bad . Presse "

. 2.2
Tüchtige, durchaus selbständigeElektromonteure

für Kraftanlagen und Freileitungs¬
bau finden dauernde Stellnng bei
Hermann Weiß . Ingenieur,
14410 Kaiser -Allee 137 .

"
6.4

Perfekter
Klavierspieler ober

Klavierspielerin
gesucht int 14609

Kaiser-Kinematograph
Kaiserstr . 5 , qm Durlachertor .

28er Stellung sucht,
<3 ^ berlangt die „Deutsche

VakanzenvosrnEsslingen 76. 322a

Möbelschreiner
tüchtiger , für Werkstatt und Kund¬
schaft , sofort gesucht.
B39436 Schreinerei , Norkstr . 88.

(
Gute Stelle» finden sofort :

Herrschaftsköchinn., Zimmer -
, mädch .,Mädch. f.all.,Kellnerin».Bureau Böhm , Adlerstr. 17.

V Gute Stellen finde«99 • sofort : Hotelzimmermädchen,Mädchen, welche koch. könn . . Haus -,Küchen - u . Privatmäoch . Auf l .Nov . :
Privatmädchen zu kleiner Familie .Bureau Jasper, Durlacherstr . 58, n .

^ Gesucht «
älteres Kindermädchen oder Kin¬
derfrau , erfahren in Kinderpflege,
sogleich oder später. Mädchen mit
guten Zeugnissen wollen sich vor¬
stellen . B39398

Bismarckstraße 37a. III .
Gebildetes Fräulein

in gesetzt. Jahren , für nachmittags
gesucht zu 2 Kindern , 8—lOjährig .Französische u . musikalische Kennt¬
nisse unbedingt erforderlich.

Offerten unter Nr . B39306 an die
Exped . der „Bad . Presse" . 2 1
Alleinsfeh. Frau od. Mädchen ,
Waise , evanael . zu Kindern undHausarbeit für längere Zeit auf
1 . November gesucht bei guter Be¬
handlung . Zu erfragen Herren -
strasse 25 , Friseurgeschäft. 9339344

Besseres Mädchen , das etwas
nähen kann, zu 5jähr . Kind gesucht.Vorzustellen von 8—1 Uhr und
2—5 Uhr. 9339358

Fricdenstraße 22, II .
Gin Fraulein

aus guter Familie kann sich im
Kochen und allen Fächern des
Haushaltes gründlich auLbilden.Honorar pro Monat 25 M . 9450a

Billa Koch Nr . 2s,
Uffhausen -

bei Frerburg i . Br .
Dienstmädchen.

Suche bis 1 . Nov . ein bravesund fleißiges

Adresse zu erfragen unter Nr.B39389 in der Exp , d . „Bad. Pr ."
Braves , fleißiges

für alle Hausarbeiten z . 15. Oktob .gesucht . 14608
Moltkefirasse 17, parterre .

Braves , häusliches

kann sofort eintreten . 14564.3 .2
Kronenstrasse 47 , Bäckerei.

Ern fleißiges

für häusliche Arbeiten fof . gesucht.14606 Durlacher -Allee 13. 4 . St .
Ein tüchtiges Mädchen , welches

kochen und alle häuslichen Arbeiten
verrichten kann, auf 1 . November
gesucht. Zeugnisse erforderlich.

Adlerstraße 19 , III . B39269
In kl ., besseren Haushalt für

1 . Nov. ein solides, reinl ., fleißigesMädchen gesucht. Nähe» erwünscht.
Zu erfr . unter Nr . 9339240 in der

Exped. der „Bad. Presse"
. 8 .2

Ein tüchtiges, sauberes Mäd¬
chen für Küche und Haus sofort
gesucht. Stefanicnstr . 32. II .

Eins . , tücht . Mädchen v. Lande.
zum 15. Oktober oder 1 . Nov . aes.839388_ Hardtstraße 8.

14—15jähriges Mädchen wird
von morgens 8 bis 6 Uhr abends
zur Mithilfe im Haushalt gesucht.Amalienstr 34, 1 Treppe. 9339295

Sofort wird eine unabhängigeMonatsfrau oder Mädchen für
tagsüber gesucht. 9339420

Zu erfr . Kronenstr . 6, pari ."
Unadhäna . reinliche Monatsfraufür einige Stunden täglich gesucht.B39408 Gartenfir . 84,

Krrtzfrmr
für einen Nachmittag in d . Woche
gesucht. Kaiserstr 3 , IV B39399

im Alter von 14—15 Jahren
finden dauernde Beschäftigung

k. Wolff & Sohn, i
Durlacher - Allee 31j33.

"

die auch Knabenanzüge anfertigt ,
für beff. Kundenhaus gesucht .

Kaiserftratze 83,
14602_ 2 Treppen .

I. Taillen -
Arbeiterin ,

welche selbständig arbeitet , bei
guter Bezahlung per sofort
für dauernd gesucht .

Offerten unter Nr . 14613 an
die Exped. der » Bad . Presse"
erbeten.

Mädchen, welches das Bügeln
erlerne » will, gesucht . B39390

Waldstraße 49, Hth . IV .

en -Ges

27 Jahre , repräsentable Erschein¬
ung. bewährter Akquisiteur und
Verkäufer mit Organisations¬
talent . firm in alle « Kontor
arbeite«, selbständig arbeitender
Korrespondent <Maschi«enschrei-
ber) . absolut zuverläsfige -tüchtige
Kraft, sucht per sofort oder später
paffendes Engagement . Branche
egaL Ueberurmmt evtl . Vertret¬
ung solv. Firma . Gefl . Offerten
unter Nr . $838324 an die Exped .
der „Bad . Presse " erbeten .

Junger Mann m. mehrj . kaufm.
Tätigkeit , im Comptoir , auf der
Reise, im Lager , mit pr . Referenz .,mit Spedition , Faktuierung , Korre¬
spondenz u . m. dopp. Buchführung
vertraut , sucht , ersten Monat ohne
Gehaltsanspruch , Stellung in Büro
von grüß . Maschinenfabrik od . chem.
Fabrik . Gefl. Off. sub T . 788 an
0. Frenz , Ann .-Exp., Mannheim . M<ia

Junger Mann ,
25 Jahre alt , militärfrei , ledig,mit abfolv. Handelsschule, sucht
Stellung auf Bureau oder
Magazin .

Gefl . Angebote unt . Nr . 9539a
an die Exp, der „Bad . Presse" erb.

Junger Halbinvalide , sehr rüstig ,
sucht Beschäftigung

gleich welch . Art , bei bescheid . An¬
sprüchen . Offert , unt . Nr . 2339337
an die Exped. der „Bad . Presse " .

Für kräftigen jungen Mann , 15
NL .d Lehrstelle gesucht
bei tüchtigem Wurstler u . Metzger.
Offerten unter Angabe der Beding¬
ungen , Vergütung rc. unter Nr .
B39217 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten .

Tüchtige Kontoristin ,
in allen kaufm. Arbeiten bewand .,wünscht Stelle , auch für halb . Tag .
Französische Sprachkenntniffe .

Offerten unt . Nr . B39341 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erdeten .

SllÄe Schwester. 17 I ..
«Stellung tn kleiner Fa¬milie , um den Haushalt gründlich

zu erlernen . Offerr . u . Nr . B39296
an die Erped. der . Bad . Presse" ,

R
Stellen suchen hier

- und auswärts:
Köchinnen , Haushälterinnen ,Jungfer , Stütze , Kinderfräulein ,
Zimmer - und mehrere Mädchen
für alles sowie vom Lande durch
Frau Elisabetha Reiher Witwe ,
gewerbsmäß . <stellenvermittlerin ,
Kreuzstr . 8 . Ecke Kaiserstr . , neb.der kl . Kirche . B39424

liliihriges Mädchen aus gutem
bürgerlich. Hause , das nähen und
bügeln kann, sucht Stellung in bess.
Hause als Zimmermädchen , event .
auch allein in kl . Familie . B89418

Näheres Blumenstr . 14, 3 . St .
KaushMterin ,

Fräulein , gesetzten Alters , tüch¬tig in Küche und Haushalt , mtt
sehr guten Zeugnissen , sucht
Stellung .

Ofserten unter Nr . 9538a an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb.

8m «Ilstmü. lidp
sucht Stelle bei kleiner Familie,um sich in der Haushaltung weiter
auszubilden . B38928 .2 .1

Kaiserstrasse 68 , 2 . Stock .
Mädchen :?,7,tober Stelle . B39353

Näh. Nintheimerfir . 18 , 3 . St . r .
Besseres Mädchen , welch , nähen ,

bügeln und servieren kann , sucht
Stelle in Herrschaftshaus .

Offerten unt . Nr . 5839434 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Fräulein , —-
sucht Lehrstelle bei tücht. Weiß¬
näherin . Zu erfragen
93S0361 Wcrderstr . 59 , jjl . I.

Braves , fleißiges Mädchen vom
Lande sucht Stelle . Nähere»
5339376 Effenwcinstraße 1<* 11

Unabhängige Frau im Kochen.Waschen u. Putzen erfahren , sucht
Beschäftigung . Beste Empfehlung.Näh . Rhernstr . 43 , 3. St . B39405

Anständige, tüchtige u. zuverl.
Frau sucht noch einige Tage in d.
Woche Beschäftigung. 2339397

Kaiserstraße 39 , IV .

Vermietungen .
Laden mit Wohnung, 3 Zim¬

mer , jed. Gesch. paff ., sof. zu verm.
Mühlburg . Bachstr . 5«, II ., l

Belsortstrasse 7 ist eine schöne
Werkstätte auf sof. zu vermieten.Näheres daselbst , 1 Treppe . 11MB*

Stall u. Scheuer
per sofort od. später zu vermieten .

Karlsruhe - Grünwinkel ,
SB5” ; .; Durmersheimerstraße 100 .
7 Zimmer , I» M .
zu vermieten — bis 1. Jan . um¬
sonst — bei Absch l. läng , schbiftl .
Vertrags . 13944*
Herrenstrasse 15, Briefmarkenlad .
Kaiser-Allee 41, 3. St.,
ist eine schöne 6Zimmerwohnu «g
nebst Zub . per fof . zu verm . 14373*

Schöne 12292*
5 ZjMermhmz
m.Bad rc.,Bel-Etage , in feinem,
ruhigem Haufe, ist auf sofort
oder später zu vermieten . Zu
erfragen Bismarckstr. 3, 1. St .

Belfortstratze Nr. 7
ist schöne Hochparterre - Wohnung
von 4—5 Zimmern auf sofort
oder ^päter zu vermiete». Näher.
dasel tm Stock. 9967*

2, 3 und 4 Zimmer-
Wohnungen,

im Südwefien , neuzeitlich, per1. November » eventl. früher zr
vermiete «. „NÄeres Baubüro Marien
strasse Nr . 63 ._ 13701*

4 Zimmer , 3. Stock, eines separ.
Eing ., Mansarde , weg . Wegzugs
für 390 JC zu vermieten . Wo ?
sagt die Exped . . der „Bad. Presse"
unter Rr . B39382 .
Amalienstraße 28, II . , ist eine kom¬
fortable moderne Wohnung von
7 großen Zimmern , Bad, Speise¬
kammer und allem Zubehör auf
1. April zu vermieten. 2339370

Näheres im 1. oder 3 . Stock.
Durlacherstr . #7 ist eine frisch her-
gerichtete Wohnung , bestehend aus
1 Zimmer , Küche, Keller u . Holz¬
stall auf sogl . zu verm. B39282

Erbprinzenstr . 24, 3. Stock, schöne6 Zimmerwohnung per sogl. oder
1 . April zu vermieten . Näheres
im Büro daselbst ._ 14415*

Kaiserstr . 36a ist im 6. Stock eine
schöne Wohnung von 2 Zimmern
und Küche aus sofort zu vermieten.
Zu erfr . 1 Treppe hoch. 2339402

Kaiserstraße 177, 3 Treppen, neu¬
hergerichtete Wohnung, 5 Zim¬
mer , Küche und Zubehör, sogleich
ober später billig zu vermieten.

Näh . 1 Treppe hoch . 563845 ?
Kurvenstraße 17, Stb ., sind 2 Zim¬
mer mit Küche per sofort oder
später zu vermieten . 13296

Lindenplatz 3 , II, ist wegen Wegzug
vom hiesigen Platz eine sreundl.
2Zimmerwohnung mit Zugehör,Gas und Wasserleitung sofort od.
später zu vermieten . B39410 .2.1

Schützenstraße 83 ist eine Wohn¬
ung im Seitenbau von 2 Zim¬
mern , Küche auf 15 . Oktober oder
1 . November zu vermieten.
B39372 Zu erfragen 1 . Stock.

Sofienstraße 97 ist eine herrschaftl.5 Zimmcrwohnung m . Bad, Küche
Veranda u . Zubeh. in schönster
Lage per sofort zu verm. B39369
Näh . das . od . Amalienstraße 28 ,
Gg . Laberstroh.

Wcrderstraße 55 ist eine kleine
Wohnung , 2 Zimmer , Küche, Kel¬
ler auf sofort billig zu vermiet.
2339371 Näheres 2. Stock.

Winterfir . 46 , 1 . St .. 4 Zimmer
auf sofort oder spater zu vermiet.
Näh . Bernhardstr . 5. 11988*

Dorkstraße 23 ist franz. Mansar¬
denwohnung per sofort oder spat ,
zu vermieten . 5839061

Näheres im 4. Stock.
Möbl . 2 Zimmer - Wohnung

mit Bad sDusch) sofort oder später
zu vermieten . Näheres Uhland -
strasse 8 , 1 . Etg . 9339381

Wohrp u. Schlafzimmer
im Zentrum der Stadt , vis-ä-vis v.
Gärren , in ruhiger Lage , mit sep.
Eingang , sind auf sofort zu verm.

Näh . .Blu menstr . 3. II. 9338478
Für gebildete Dame oder Schülerin

ein oder zwei Zimmer
in sehr gutem Hause mit oder ohne
Pension abzugeven. Zu erfr . unter
B89213 in der Exped . d . „ Bad. Pr .

"

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . B39162 .5.3

Deaenfeldstr . 5, 3. St . links
Ettlinaerftr . 37, pari.
gu^ßlnöbl . Zimmer , gegenüber dem
StDtgarten , fosort oder später zuvermieten . _ 9339380 .2 .1

Gut möbliertes separat . Zimmer
in schöner freier Lage, ohne vis-ä-
vis ist billig zu Vermieten. B39219

Durlacheralle « 2«. 4. Stock . .

Zimmer
gut möbliert, mit Bett sevtL auch
>wei Betten ) aus 15. Okwber oder
-Väter zu vermieten . 14591

Amalienstraße 55, Vdh. Part ., wirb -
ein anständiger Herr als Mitbe-
wobner gesucht . 5639403

Bernhardstr . 6, Part ., ist ein schön
möbl. Zimmer mit sep . Eingang
an Herrn oder Fräulein billig zu
vermieten . 5839403

Bernhardstraße 7, IV ., L, ist hübsch
möbl ., ruhiges Zimmer an solid-
Dame oder Herrn billig zu der -
mieten. 9339363

Ecke Rüppurrerstr . u. Wielandtstr .Rr . 2, pari ., großes , schön möbl.
Zimmer mit sep. Eingang auf
sof. od . spät, preisw . mit aufm .
Bedienung zu vermieten . 5839379

Herrenstr . 16, 3. Stock , find 2 aut
möblierte Zimmer sogleich ober
15. Okt . zu vermieten . 5839426.2.1

Herrenstraße 48, Hinterh ., ist ein
schön möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 2339270-

Kaiserstr. 175, 3 Tr ., möbliertes
Zimmer mit guter Pension für
60 Mk. zu vermieten . B39430

Kaiserstr . 188 . 2 Treppen , ist ein
großes, gut möbliertes Zimmer
mit 2 Beiten und Penfion sogleich
oder 1 . Nov . zu verm . B39415

Kaiserstrasse 287 . Querbau 2. St ..
sind zwei gut möbl . Zimmer an
einen oder zwei Herren sos. oder
später zu vermieten . B39Ä32 .2.2

Karlstr . 12. 3. Stock , ist auf 15. Ok¬
tober oder 1. November ein möbL
Zimmer zu vermieten . B39220

Leopoldstraße 13, 2 Treppen , gut
möbliertes lustiges Zimmer mit
Schreibtisch sofort oder später zu
vermieten. Auf Wunsch Pension .

Leopoldstraße13» II ., Hth., ist möb¬
liertes Zimmer zu vermieten auf
sofort ober später . 9339366

Leopoldstraße 20, pari , 2 elegant
möbl . Zimmer mit 1 und 2 Ber¬
ten zu vermieten . 233913S

Leopoldstraße 29, 1 Treppe hoch,
ist ein gut möbl. Zimmer mrt .
1 oder 2 Betten zu verm . B39077

Ludwig-Wilhelmstr . 21iftim2 . Stock
ein gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . B39414

Luisenstratze 18 . 3 . Stock, rst ern
Zrmmer »n vermiete «. B3895o

Luisenstratze 72, II ., lks ., möbl .
heizbares Mansardeuzimmer an
ordentl. Arb. ob . Frl . zu verm .

Marienftraße 68. 3. Stock , rechts»
ist ein möbliertes Zimmer zu
vermieten. B39161

Marienftraße 77, II .. US., ist gut
möbl. Zimmer zu verm . 9339307

Rintheimerstraße 9, II „ lks., ist
gut möbl. Zimmer mit Gas und
Schreibtisch sofort billig zu verm .

Rudolsstratze 11 , Hths . 3. St ., ist
ein sreundl . möbi Zimmer brlllg
zu vermieten. 5839365

Schützenstraße 15, 2 Treppen , nähe
des Stadtgartens , find 2 gut möb¬
lierte Zimmer an - 2 Herrn oder
Fräulein zu vermieten mit oder
ohne Pension. 2339378

Schützenstrasse 48 , Part ., erhalten
sondeArbeiterKostu .Wohnuug zu
billigem Preis , auch ist ein gut
möbliertes Zimmer sogleich zu
vermieten . 2339264 .6.2

Seubertstr . 13, 3. Stock, rechts, ist
ein gut möbliertes Zimmer zu
vermreten. $839425.3.1

Sofieustraße 160a, V ., r ., ist frbL
möbl. Zimmer , ohne vis -ä -vis ,
sos. od. später zu verm . 5839330

Werderstraße 100 , III ., sind 2 ele¬
gant möbl. Zimmer mit Früh¬
stück und pünktlicher Bedienung
sof. billig zu vermieten . 583937?

Zähringerstraße 9 ist hübsch möbl .
Zimmer mit Klavier und guter
Penfion sofort zu verm . B39152

Zähringerstr . 57, Hinterhaus . 1 Dr ..
ist ein gut möbliertes Zimmer so¬
fort billig zu vermieten . 5839432

Zähringerstraße 76, II ., Nächst dem
Marktplatz, find 2 gut möbi Zim -
mer sofort zu vermieten . B39364
2 unmöblierte oder möblierte

Zimmer, ineinandergehende , fof.
zu vermieten. 5839368

Näh . Amalienstraße 28, Büro .

I ; Miet - Gesuche .
3 bis 4 ziniMMiihmmi
mit Küche, Keller, Speicher usw .,
der Neuzeit entsprechend herge¬
richtet . von auswärts zuziehendem
kinderlosen Ehepaar auf 1 . Nov.
gesucht Osseri unt . Nr . 14363* an
die Erved. der „Bad . Presse erb .

Herr sucht

schönes Zimmer
in ruhiger Lage, tunlichst in der
Nähe des Hoftheaters aus 23. Okt .

Offerten unt . Angabe des Preises
einschl. Frühstück unter Nr . 9693a
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Auf 1 . November wird ein ruhig „
sonniges gut
möbliertes timmcr ,

womöglich ohne vis-ä-vis gesurht »
Angebote mit Preisangabe unter
Nr. 9567a an die Exped. der „56ad .
Presse" erbeten . 3.2

Gesucht sofort oder 1 . November
gut möbliertes Zimmer
mit Schreibtisch zwischen Mühl¬
burger Tor , Nkarkt und Schloß .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B39416 an die Expedition de»
„Bad . Presse" .

8ine ältere Zmr
sucht in besserem isreal . Hause volle
Pension . Nur Offerten mit Preis¬
angabe werden berücksichtigt , uni :
9339367 ah die Exp. der „23ad. »„ v .
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Zahn-Atslier
Karlsruhe ,

Ksiä «r «lr ISS .

N . iurgetreuer Zahnersatz
und Plomben unter

Garantie .
Fast gänzlich ashmcrz -

l«*ss Zahnziehen .
Zahlreiche An <rt *nni:ngcn . S’* »»«wdste BtteoAng angsmawrPatenten . 12770

Bcqaciac / .» klangen .

Melier für Fusspflege

Willi . Öschwald ,
Krsuenstratze 31, 2 . Stock, neben Gebrüder Hene *.

§ taloei-Soliiiie für Dameoganlerobe. I
3 Am 15 . Ottober beginnen neue Kurse . ^Z Jede Tante ist fähig, in kürzester Zeit ihre Garderobe selbst au- t>
rt rusertigen nach meiner ungemein lcichtfaLlichcn Methode . g
z Paula Honsel , 14589 %
n alad . gepr. Zuschneidelehrerin. Waldstr . 20 , 2. Stock . %

Zu den beginnenden Kursen
und Eiüist-yjiterrioht werden
cefi. Anmeldungen erbeten ,
1. PrlV2Masz!ehr - lnsrttBt

G. Gro&kop?
tfitgiiei isr b . D T.

22 Herrtnstr . 33 .

12347 * ]

Apfelwein
Prima Qualität , täglich frische Abkelterung , liefert zu billigem
Preise frei ins Haus die

Carl Frantzmann, Dnrlach.Tel . 166 . Wiederverkäufer gesucht 13753-18 .7

Nürnberger Muse»
Geld-Lotterie

Ziehung 20 . bis 22 . Oktober.

440000
Harr '.üewmr.eiooaoo

50000
30000ij

T non b Q QU ^ rto u. Liste etc.
l/UuuuUiuU 30 Pf " , extr ».

empfiehlt Lott . - Unterr.e.hmer

J. Stürmer
Stra«*boro i . tls ., Langestr. 107

In Karlsruhe : 9288a
Carl Götz, linbelstr. 11/15.

< *ebr . Giihringer , Kaiserstr. 60
und alle Losvefkautsstellen .

Wilh . Verspohl
Elektrotechnisches Geschäft 13412 .8 .7

Telephon 2725 Karlsruhe i. ES. Kurvenstr. 21.
Projektierung und Ausführung elektrischer licht -
und Kraftanlagen jeder Art und Größe. Erweiter-
ungen und Reparaturen an bestehenden Anlagen

Treppen -Belenchtnngen.
Selbstschaltende Abend - und Nachtbeleuchtungim Anschluss an das Städt . Elektrizitätswerk .
Prospekte und nähere Auskunft bereitwilligst

Labnsens Lebertran.
Wirkt blutbildend , s&fteerneuernd , Appe¬tit anregend . Hebt die Körperkräfte in kurzer Zeit .Besonders blutarmen, schwächlichen Personen, rachi¬tischen , skrofulösen , beim Lernen zurückbleibenden Kin¬dern zu empfehlen .- Preis 8 .30 und 4 .60 Mark . -

Alleiniger Fabrikant :
Apoth . Wilhelm Eiahusen in Bremen .

Man achte auf die Originalpackung mit dem NamenLahusen und mit nebenstehenderFigur . Frisch zu habenin allen Apotheken von Karlsruhe u . Umgebung. 8264a.t2 3

Kreozbronnen, Ferdinandsbronnen :
Fettsucht, Haemorrhoiden, Magenleiden,Chron . Darmträgheit , Frauenleiden .

» «spelle: SSk ,
Gicht, Chron . Katarrhe
der Hämwege , Niereh¬
und Blasenleiden .

W*

Marienbader
echtes Brunnen - Salz

Brunnen -Pastillen.
Broschüren durch Mineralwasser¬

versendung . 11124 *
Zu haben In allen Apotheken, Drogerien und

Mineralwasserhandlungen .

W Stühle
werden dauerh . gestocht , u . repariert

Ltuhiflechterei Fr , Ernst ,
Adlerstraste 3 . 13238

ca . 10 Pfd .- Coll ,
M . 8 .50 , Biene » -TiWlitter

Probekolli ' j,Butter,ffrHonig M .7 .50
Spitzer . Tluste B . 5, via Breslau . 873Ja

Augengläser mit zwei verschiedenen Wirkungen , zum |Nah - und Fernsehen , zur Augenschonung .
Brillen öle. Zfl 1 , 2 , 3,4 Mk. B . 8. w.

Operngläser , Feldftecher, Barometer , Thermometer ,
Reißzeuge , sowie alle opt. Artikel.

Reparaturen auch an nicht bei mir gekauften Gegenständen jwerden sofort ausgeführt . 12544 .3
~

A . Bauer , Optiker, Kaiserstr . 1242]
im Hause des Herrn Hofl. Penrin .

(Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten.)

Chice
Damenkosiürm ;

Paletots , Blusen ,
Kostüniröcke ,

Unterrucke ,
««4, te '.'-.e Ladenspese «

staunend bitiig .
SühBiRistr . N .

1 Tr ., rc>.h '.3.

8MT ung :
Wegen » toben WarendeüarfL er¬

zielen die ri ! . Herrschaften staunend
hohe Prelle für getragene Hcrreu -
» i :d DimenNcider , Schuhe, Stiefel
ulw . Poülarte genügt . 8ö23t>2 .2J . Groli , Marfgrafenstr . 16 .

sör Srinilleiite,
Kompl . Einrichtung COO

xu » K OCÖ
best . anS l kompl . engl . Schlaf -
zjmmer tu hell Satin mit In¬
tarsien , 3 Bettstellen , 2 Nacht¬
tische, l WaschkLinnioSe mir
Sviegelaufs . , l arostcr Schrank .130 on> breit . 2 Roste . ■■ Voliter ,2 dreiteilige Wollmarratzei, . l
Handtuch st. 1 Bertikvw , l fisii.
Tisch . 4 Rohrstüb ' e . i Büifch-
diwan . 1 ftiidjenfshra -.-. f , 1 Kuchen-
tiich . 2 Hotter .
Kompl Einrichtun « fiOfi

*u Mk . 0 <iö
best, aus 1 kompl . engl . Schlaf, . ,„» stb . pol . . 2 Bettstellen . 2 Nacht¬
tische mit Nkarmor . 1 Waschkom¬
mode mit Marmor n . Spirge ! -
anf ; .. I grober zweitür . Sviegel -
ichrauk . '4 Roste , 2 Polster . 2
best. Matratzen , 1 Handttichst . . 1
Perlikow . 1 Schrank . 1 Anszieh -
lifch , 1 Pliischdiwan , 4 bessere
Rohrstükle . l Küche»,chrank . 1
k! üthfimirti , 2 Knchen -Hotter .
Kompl . Kiurichtnng 700

zu Mk IW
best. a« S i kompl . engl . Schfas -
timmer tit hell , nnstd . o> . eichen
mit Intarsien . 2 Bettste » -n. 2
Nachttische m.Marmor . 1 Wasch¬
kommode m . Marmor tt . Spiegel -
miffnh . 1 groster zweie. >-piegel -
schrank. 2 Roste , 2 Poist - r 2
dreieeil . Wollmarraye » . 1 » and -
ttrchständer . I Busser . I P »sch¬
ob er Taschendiwan . 4 beff.Rohr -
stühle . 1 Ausziehtisch . > Küchen¬
schrank . 1 Küchentisch. 2 K ichen-
stiihle . 14200 .3.2
Federbetten in jeder gewünschten

Preislage
nur

^
allei " Stzttv ? ,Mel- u $etlcnfjfiö5 WalM l

Achtung.
Für getragene Herren » u. Damen -

kleider. Schuhe, Stiesel usw . zahltdie besten Preise 14ÜLS .2.1
D . Turner ,

Schesselstr. 64. — Telephon 1339.
Postkarte genügt .' Minseleberu

I werden zu den hilchtzen PraKe»
anaekanft .

>El * 32 &ttegac &M&e « .

14593

Empfehle mich
fernster

im Anfertiaen !
12678"

iWWckM
nach Original Pariser Modellen.
Heinrich Dauscher ,

Pariser Damenschoerderei.
Kaiserstraste 4S . 3 . Stoek .

lOOOOQOCOOOQO

o Apfelwein - o
v Kelterer . 8
O

UnterzeiLuete : empfiehlt ^hierirnr dem derchrl . Publikum V
O fcinc aufs beste

'
estjgertchiete Ä

ktpselwein-Kelterri mit clrltr . U
0 B»tei«b , r-r gell. Benützung . 0
X Hochacht end 18451' fl
X jfl .. Oswald X

Karlsruhe . Schützenstr. 42. V
O .- -e- r :- Telephon 2384 . V
0 NB. Vom 22. Setzt, ab ist 0
O soriwahrend prima Mostobst», flsowie liister . täglich irisch ge- V
0 tellcrter 'Apfelmost zu l-abri ! 0
DOOOOOXOOOOO

Iiimtn -Beßze
wunderbar? Dessins, sowie

fertige Diwans
zu üuüerst billigen Preisen.

Heinrich Harrer ,
Lagerhaus und Möbell'andlung

elgruc Tcuezicr - und Schreiucr -
Sücrfstättc . l4L14 .2 .2

Philippstr . 13, Telefon 1639 .
tAuSwäris franko Lieferung ).

Ni8t-?i3II08
13100 empfiehlt 20 .7
f. u6vig 8ohvf6 -8gui ,

Hofl .. Erbprinzenstr. 4 .

32 Nur Zirkel 32
^ Pelze ^

aller Arten eingeirosfen . 15770*

Öerkaitf
zu staunend billigen Breis « ,.
32 Nur Zirkel 32

Ecke SHtteejtraSe , 1 Treppe Hoch.

Möbel -Verkauf.
Umbau und Test

Spiegel , Vertiko, 1
kommod« unbXtumeaa ,Uerae Möbel werden i
wPMqRtll MQdQnWL

Diwan .
:e Diele
Selbst -
13824*

Franz Pottiez. KertzM . 57.

| f MöschinenschriftlichE
VeFviElfUltigungen
■ aller Art

Hans Dinger »
KarlffraUo l, B . S\ ielandtitr . 16, j' Uebernahme aller sonst vor- >

kommenden maschinenaohriftl. |
Arbeiten . — Lieferung nach aus- .■wärts . — Muster u . Preisangebote !
zu Diensten. — Verschwiegenheit |sicher. — Oie Preise sind billigst .

Anfertigung schnellstens.
Ausführung peinlich gewissenkaft und sauber . 4810 ]

Empfehlung .
Habe eine
Kelterei

mit elektrisch . Betrieb
eingerichtet und bitte

um geneigten Zuspruch.
Hochachtungsvoll

Fr . Georg Dörner
Küferei und Küblcrei

Bürgerstratze 13
treffen diese Woche
mehrere Waggon

Aepfel und Birnen
ein . B39308.2 .2

Moftobst-Derkaus . — Fäffer in
jeder Grütze ,

Privat «Malschule
von

Jos . Himmel ,
Winterstraße 38 ,für Dekorationsmaler und Vor

bereitnna zur Akademie . Kurs
Mitte Oktober bis April . Man
verlange Prospekte . B37958. l0 .r

HerSe , Seien , Wherde,
Säto »' a.

8Il>§- li.
kauft man immer noch am besten

und billigsten bei
Ernst Marx

10.4 Luisenstraste 45 . 13973

Kirschen-
1S3V7. wasser
Zwetschgen¬

wasser
der Bad . Land-

wirtschafts -
kammer

empfiehlt in
reich . Auswahl
äurltafflin ,

Karlsruhe
Akademiestr.20.

beste und billigste Bezugsquelle
für Wiederoerkiiuscr, Konditoren ,Bäcker re. 7718
Prompter Versand nach auswärts .Man verlange Preislisten .

Cb . Schäfer
Eiergroßhandlnng .

Erbprinzenstr . 8. — Teles. 210 .

Kattosseln
liefert zu billigsten Preisen . 998*«

Georg Frühling ,LL Gloeau , Schlesien.

la. durchgeprobte
Speise . MoW

liefert für hier
frei Keller

»n M . » 4 . 36

E. Bucherer
Zäßrittgerstraße 42.

I na» Telephon 392. 2 .2 j

I); u» (surt *

Sprott
Alles la frisch «. lecker !

DS " Q { \ sehr
7ÜP" _ _ _ o

10 schöne frische Büklae.
40 Delikatest u . Brather .20 Rolmps . u . Matjesber .

1 Stck ff Lachs. I Dos. Gelöher.
1 Pfd . Sardellher . u . ff. Anchovis u.
1 Delikat . Aal . Alle 11 Sort . zus.
nur Ä.05 V « 8a «r8 . Konsfbr .
Swinemünde 05 . 9111a

Offeriere
gute Märker Speise-Kartoffeln,

per Zentner MK. 3.50,in Waggonladungen von ca . 200
Zentner frachtfrei netto Kasse jede
Bahnstation . B39352

Job . Beneb ,
Kurvenstr . 1, Laden.

Taselbirnen,
feinstes Spalierobst , versendet in
5 Kilo Postpaketen zu Mk . 2 .30
einschl . Verpack ., unter Nachnahme
Adolf Walther, Dnrlach .

Luststratze 7. 9561a.3.2

Brennholz,
vorzügliches Hartholz , gespalten ,
per Ztr . Mk. 1 .— , ungespalten
90 Pfg . ab Hof. Lieferung
ins Haus mit entsprechendem
Zuschlag.

Sägemehl
aus Hartholz zum Räuchern
billigst. 11378 *

, lö. m. b. H.,
Werderstratze 7 . Tckeph . 1617
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